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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes 
im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge- 
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Dem Anwender des Regeiungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Rege- 
lungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu 
stellen. Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass 
dieser Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den betei- 
ligten Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent- 
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und Zeich- 
nungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen 
müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 
deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum 
Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 
dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 
Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als allge- 
meine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart. 
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ıı BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 

1.2 

1.3 

1.4 

1.5 

Die allgemeine Bauartgenehmigung (aBG) gilt für die Errichtung der Abschottung, 
"ZZ M21-S90" Kombiabschottung genannt, als Bauart zum Verschließen von Öffnungen in 
feueıwiderstandsfähigen Wänden und Decken nach Abschnitt 2.2, durch die elektrische 
Leitungen und/oder Rohrleitungen nach Abschnitt 2.3 hin durchgeführt wurden (sog, Kombi- 
abschottung), wobei die Aufrechterhaltung der Feuerwiderstandsfähigkeit im Bereich der 
Durchführungen bei einseitiger Brandbeanspruchung - unabhängig von deren Richtung - für 
90 Minuten als nachgewiesen gilt (feuerbeständig). 
Die Kombiabschottung besteht im Wesentlichen aus Formteilen, Rohrmanschetten, dumm 
schichtbildenden Baustoffen zum Fugenverschluss bzw. zum Umwickeln von Rohren sowie 
ggf. aus Glasgewebestreifen und - in Abhängigkeit von den durchgeführten Installationen - 
aus Streckenisolierungen. Die Kombiabschottung ist gemäß Abschnitt 2.5 aus den Baupro 
dukten nach Abschnitt 2.1 zu errichten. 
Die Abschottung darf im Innern von Gebäuden - auch zu Aufenthaltsräumen und zugehört 
gen Nebenräumen hin - errichtet werden. 
Es werden die Ausführungsvarianten ›ıQuereinbau" (Dicke des mit Formteilen verfüllten 
Bereichs: 120 mm) und ııLängseinbau" (Dicke des mit Formteilen verfüllten Bereichs' 
170 mm) unterschieden. 
Die in dieser allgemeinen Bauartgenehmigung beschriebenen und in den Anlagezeichnun 
gen dargestellten Ausführungen stellen Mindestanforderungen zur Erfüllung der Anforderung 
gen an den Brandschutz dar. Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt. Im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens wurden insbesondere keine Nachweise zum 
Wärme- oder Schallschutz sowie zur Dauerhaftigkeit der aus den Bauprodukten errichteten 
Abschottung geführt. 

2 Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung 

2.1 
2.1.1 

Bestimmungen für die zu verwendenden Bauprodukte 
Formteile 
Die Formteile, "ZZ-Brandschutzstein 170 BDS-N" bzw. "ZZ 217" genannt, müssen den 
Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.15-2158 entsprechen 

2.1.2 Rohrmanschetten 
Die Rohrmanschetten, "ZZ-Manschette Typ A" bzw. "ZZ-Manschette Typ AS" genannt, 
müssen den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.17-1659 
entsprechen. 

2.1.3 Dämmschichtbildender Baustoff zum Fugenverschluss 
Die dämmschichtbildenden Baustoffe, "Zz-Masse NE" bzw. "Zz-Brandschutzmasse BDS-N 
genannt, müssen den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Nr. Z-19.11-1600 und der dämmschichtbildende Baustoff, "ZZ-Brandschutzschaum 2K NE" 
genannt, muss den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Nr. Z-19.11-1599 entsprechen. 

2.1.4 Dämmschichtbildender Baustoff für Umwicklungen 
Die Streifen zum Umwickeln von Leitungen "ZZ-Kabelwickel BDS-N" bzw. "ZZ 421" genannt, 
müssen den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z~19.15-2158 
entsprechen (s. Anlage 16 und 17). 
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2.1.5 Mineralwolle-Matten oder Mineralwolle-Schalen 
Die Mineraiwolle-Matten oder Mineraiwolle-Schalen zur Anordnung an Metailrohren müssen 
- abhängig von den Rohrabmessungen - mindestens 20 mm, 30 mm bzw. 40 mm dick sein 
und der DIN EN 143031 bzw. den Bestimmungen des jeweiligen Veıwendbarkeitsnach- 
weises sowie Tabelle 1 entsprechen. 
Im Genehmigungsverfahren wurden Mineralwoiie-Matten bzw. Mineralwolie-Schalen mit 
folgenden Kennwerten als geeignet nachgewiesen: nichtbrennbar2, Nennrohdichte nach 
Tabelle 1, Schmelzpunkt >_ 1000 °C nach DIN 4102_173. 

Tabelle 1 

Mineralwolle-Matte bzw. Mineralwoile-Schale Rohdichte 
[kg/m3] 

Veıwendbarkeits- 
nachweis" / 
Leistungserklärung 

"Rockwool 800" der Firma Deutsche Rockwool 
Mineralwoll GmbH & Co. OHG, 45966 Gladbeck 

90-  115 DE0721071803 
vom 24.07.2018 

"Rockwool WM960" der Firma Deutsche Rockwool 
Mineralwoll GmbH & Co. OHG, 45966 Gladbeck 

100 PROWM960D-02 
vom 01 .042017 

"Coniit 150 P" der Firma Deutsche Rockwool Mine- 
ralwoll GmbH & Co. OHG, 45966 Gladbeck 

150 P-MPA-E-02-507 

"Conlit 150 U" der Firma Deutsche Rockwool Mine- 
ralwoll GmbH & Co. OHG, 45966 Gladbeck 

150 P-NDS04-417 

~"Rockwooi ProRox PS960" der Firma Deutsche 
Rockwool Mineralwoll GmbH & Co. OHG, 
45966 Gladbeck 

125 PROPS960NL-03 
vom 04.05.2017 

"ProRox WM 950" der Firma Deutsche Rockwool 
Mineralwoll GmbH & Co. OHG, 45966 Gladbeck 

85 PROWM950D-01 
vom 01.06.2013 

2.1.6 Schaumglas-Rohrschalen 
Die Rohrschalen aus Schaumglas, "Foamglas" genannt, der Firma Deutsche Foamglas 
GmbH zur Anordnung an Metallrohren, müssen - abhängig von den Rohrabmessungen - 
mindestens 25 mm, 40 mm bzw. 50 mm dick sein und den Bestimmungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-23.15-1403 entsprechen. 

2.1.1 Glasgewebestreifen 
Die bei Deckeneinbau ggf. einzulegenden Glasgewebestreifen6 müssen den Bestimmungen 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.15-2158 entsprechen. 

1 

2 

3 

45 

DIN EN 1430322016-08 Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für betriebs- 
technische Anlagen in der Industrie - Werbemäßig hergestellte Produkte aus 
Mineralwolle (MVV) - Spezifikation 

Die zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen 
erfolgt gemäß der Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, 
Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen (MVVTB) Ausgabe 2017/1, Anhang 4, Abschnitt 1. (s. www.dibt.de) 
DIN 4102-17:2017-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, Schmelzpunkt von Mineralwolle- 

Dämmstoffen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung 
Der Venuendbarkeitsnachweis ist ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis. 
Aufbau und Zusammensetzung sind beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt. 

Z86167.19 1.19.53-263/19 



Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Allgemeine Bauartgenehmígung 
Nr. Z-19.53-2440 Seite 5 von 14 | 21. Januar 2020 

2.1.8 Bauplatten für Rahmen und LAufleistungen 
Für Rahmen und Aufleistungen sind mindestens 12,5 mm dicke nichtbrennbare2 Bauplatten 
(GKF-, Gipsfaser- oder Kalzium-Silikat-Platten) zu verwenden (s. Anlagen 8 bis 10, 13 und 
14). 

2.2 Wände, Decken, Öffnungen 
2.2.1 Die Abschottung darf in Wänden und Decken errichtet werden, die den Angaben der 

Tabelle 2 entsprechen und die Öffnungen gemäß den Angaben des Abschnitts 2.2.2, 
Tabelle 3 enthalten. Die Wände und Decken müssen den Technischen Baubestimmungen 
entsprechen. Bei Einbau in leichten Trennwänden sind die Angaben des Abschnitts 2.2.3 zu 
beachten. 
Tabelle 2 

Bauteil bauaufsichtliche 
Anforderung an den 
Feuerwiderstands- 
fähigkeit" 

Bauteildicke7 
[ m i  

max. Öffnungsgröße 
(innerhalb des Rahmens, 
falls vorhanden) 
B x H [cm] 

leichte Trennwand" 

feuerbeständig 

2 10 87,5 x 57,5 bzw. 
57,5 x 87,5 

210 100 x 100 Massivwand9 
215 50 x unbegrenzt Decke" 
217 70 x unbegrenzt 

2.2.2 Der Abstand der zu verschließenden Bauteilöffnung zu anderen Öffnungen oder Einbauten 
muss den Angaben der Tabelle 3 entsprechen. 
Tabelle 3 

Abstand der Bauteil- 
öffnung zu 

Größe der nebeneinander liegenden 
Öffnungen (B [cm] x H [cm]) 

Abstand zwischen den 
Öffnungen [cm] 

Abschottungen nach 
dieser aBG 

entsprechend Tabelle 2 2 5 

anderen 
Abschottungen 

einelbeide Öffnung(en) > 4 0 x 4 0  220  

beide Öffnungen S 40 x40 >_10 

anderen Öffnungen 
oder Einbauten 

eine/beide Öffnung(en) >20  x20 220 
beide Öffnungen 520 x20 210 

2.2.3 Das Ständerwerk der leichten Trennwand nach Abschnitt 2.2.1, Tabelle 2 muss bei 
Bauteilöffnungen > 30 cm x 30 cm durch zusätzlich angeordnete Wandstieie und durch 
Riegel so ergänzt sein, dass diese die Begrenzung der Wandöffnung für die vorgesehene 

6 

7 

8 

9 

Die Zuordnung der Feuerwiderstandsklassen zu den bauaufsichtlichen Anforderungen erfolgt gemäß der 
Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Verwendung von 
Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen 
(MWTB) Ausgabe 2017/1, Anhang 4, Abschnitt 4. (s. diode) 
Die Wände und Decken müssen im Bereich der zu verschließenden Bauteilöffnung - z.B. unter Verwendung von 
Rahmen oder Aufleistungen . -  auf 2 12 cm (Wände) bzw. 2 17 cm (Wände und Decken) verstärkt werden 
(s. Abschnitt 2.5.2 sowie Anlagen 8 bis 13). 
Nichttragende Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus 
nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten (z.B. GKF-, Gipsfaserplatten) oder Kalzium-Silikat- 
Platten. Aufbau der Wand und Klassifizierung der Feuerwiderstandsfähigkeit nach DIN 4102-4 oder nach 
allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis. 
Wände und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton und Maueıwerkswände aus nichtbrennbaren 
Baustoffen ohne Hohlräume im Bereich der Durchführung. 

Z8B167.19 1.19.53-263/19 
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2.2.4 

Abschottung bilden. Die Wandbeplankung muss auf diesen Stahlblechprofilen in 
bestimmungsgemäßer Weise befestigt sein. Die Befestigung der zusätzlichen Stahlprofile 
sowie zum Ständerwerk ist nicht erforderlich (s. Anlage 9). 
in der Wandöffnung ist ein Rahmen gemäß Abschnitt 2.5.2 bzw. bei Wänden ohne innen 
liegende Dämmung ein beidseitig zu den Wandoberflächen bündiger Rahmen, der im Auf- 
bau dem Aufbau der jeweiligen Wandbeplankung entsprechend muss, anzuordnen. 
Auf die Ausbildung eines Rahmens kann verzichtet werden, sofern die Breite des Luftspalts 
zwischen der innen liegenden plattenförmigen Dämmung der Wand und der Bepiankung 
s 10 mm und die Dicke der Dämmung 2 40 mm beträgt. Im Genehmigungsverfahren wurde 
für diese Ausführung eine Dämmung mit folgenden Kennwerten als geeignet nachgewiesen: 
Rohdichte 2 100 kg/m3, Schmelzpunkt 2 1000 oC nach DIN 4102-173. 
Der Sturz oder die Decke über der Bauteilöffnung muss statisch und brandschutztechnisch 
so bemessen sein, dass die Abschottung (außer ihrem Eigengewicht) keine zusätzliche 
vertikale Belastung erhält. 

2.3 
2.3.1 

Installationen 
Allgemeines 

2.3.1.1 

2.3.1.2 

2.3.t.3 

2.3.1.4 

2.3.1.5 

2.3.1.6 

Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen eine oder mehrere der in den folgenden 
Abschnitten genannten Installationen (Leitungen, Tragekonstruktionen) hindurchgeführt 
sein/werden". Andere Teile oder Hilfskonstruktionen sowie andere Leitungen sind nicht 
zulässig. 
Der gesamte zulässige Querschnitt der Installationen (bezogen auf die jeweiligen Außenab- 
messungen), die durch die zu verschließende Bauteilöffnung gemeinsam hindurchgeführt 
werden dürfen, ergibt sich in Abhängigkeit von der jeweiligen Größe der Rohbauöffnung 
unter Beachtung 

der geltenden Vorschriften der Elektrotechnik, insbesondere bezüglich der erforderlichen 
Mindestabstände zwischen den einzelnen Kabeln sowie 
der geltenden Abstandsforderungen zwischen elektrischen Anlagen und Rohrleitungsan- 
lagen (nicht elektrische technische Anlagen), die so zu wählen sind, dass sich die 
Systeme gegenseitig nicht beeinflussen können. 

Der gesamte zulässige Querschnitt der Installationen (bezogen auf die jeweiligen Außenab- 
messungen) darf jedoch insgesamt nicht mehr als 60 % der Rohbauöffnung betragen. 
Die Abschottung darf auch zum Schließen von Öffnungen angewendet werden, durch die 
noch keine Installationen hindurchgeführt wurden (sog. Reseweabschottungen). Nachträge 
liehe Anderungen an der Schottbelegung dürfen vorgenommen werden (s. Abschnitt 3). 
Bei der Durchführungen von Kunststoffrohren gilt: 
Die Abschottung darf an pneumatischen Förderanlagen, Druckluftleitungen o. Ä. nur 
angewendet werden, wenn sichergestellt ist, dass die Rohrleitungsanlage im Brandfall abge- 
schaltet wird . 
Der Nachweis, dass der in den Rohrmanschetten nach Abschnitt 2.1.2 verwendete Baustoff 
speziellen Beanspruchungen wie der Beanspruchung von Chemikalien ausgesetzt werden 
darf, ist nicht gefühlt. 
Die Ausführung der Abschottung unter Verwendung von Rohrmanschetten in Verbindung mit 
Rohrleitungssystemen, in denen eine Permeation des Mediums auftreten kann, ist mit dieser 
allgemeinen Bauartgenehmigung nicht nachgewiesen. 
Die Verhinderung der Brandübertragung über die Medien in den Rohrleitungen, die Ver- 
hinderung des Austretens gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitungen 
unter Brandeinwirkung und die Verhinderung von Zerstörungen an den angrenzenden, 

10 Technische Bestimmungen für die Ausführung der Leitungsanlagen und die Zulässigkeit von Leltungsdurchführun- 
gen bleiben unberührt. 
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raumabschiießenden Bauteilen sowie an den Rohrleitungen selbst, hervorgerufen durch 
temperaturbedingte Zwängungskräfte sind mit dieser allgemeinen Bauaıtgenehmigung nicht 
nachgewiesen. Diesen Risiken ist durch Anordnung geeigneter Maßnahmen bei der 
Konzeption bzw. bei der Installation der Rohrleitungen Rechnung zu tragen. 

2.3.2 Kabel und Kabeltragekonstruktionen, Elektro-Installationsrohre 
2.3.2.1 

2.3.2.2 

Werkstoffe und Abmessungen der Kabel 
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Kabel aller Arten (auch Lichtwellenleiter) 
hin durchgeführt sein/werden, sofern sie im Innern keine Hohlräume aufweisen". Der Außen- 
durchmesser der Kabel darf maximal 80 mm betragen. Die Größe des Gesamtleiter- 
querschnitts des einzelnen Kabels ist nicht begrenzt. 
Verlegungsarten der Kabel 
Die Kabel dürfen zu Kabellagen zusammengefasst und auf Kabeitragekonstruktionen verlegt 
sein. Die Kabeitragekonstruktionen (Kabelrinnen, -pritschen, -leitern) dürfen aus Stahl-, Alu- 
minium- oder Kunststoffprofilen bestehen. 
Kabelbündel mit einem Durchmesser 5 100 mm aus parallel verlaufenden, dicht gepackten 
und miteinander fest verschnürten, vernähten oder verschweißten Kabeln (Außendurch- 
messer des Einzelkabeis s 21 mm) dürfen ungeöffnet durch die zu verschließende Bauteil- 
öffnung geführt werden. 
Kabel nach Abschnitt 2.3.2.1 dürfen auch in biegsamen oder starren Elektro-Installations- 
rohren aus Kunststoff gemäß DIN EN 61386-112 mit einem Durchmesser s 63 mm durch die 
Öffnung führen. 
Die Elektro-lnstailationsrohre aus Kunststoff dürfen als Bündel mit einem Außendurch- 
messer s 100 mm durch die Bauteilöffnung geführt werden. 

2.3.3 Einzelne Leitungen für Steuerungszwecke 
Durch die zu verschließerıde Bauteilöffnung dürfen Rohre aus Stahl oder Kunststoff mit 
einem Außendurchmesser s 15 mm hindurchgeführt sein/werden. 

2.3.4 Koaxi al ka be I 
Abweichend zu Abschnitt 2.3.2.1 dürfen durch die zu verschließende Bauteilöffnung 
Koaxialkabel 
.. der Firma RFS GmbH, 30197 Hannover vom Typ "CELLFLEX" mit einer Größe S 2-1/4" 

sowie "CELLFLEX Life" und "RADIAFLEX" jeweils mit einer Größe s 1-5/8" und 
- der Firma CommScope Inc. vom Typ "HELIAX Andrew Virtual Air" und "RADlAX" mit einer 

Größe s 1-5/8" 
hindurohgeführt seinlwerden. 

2.3.5 Bündelrohre (Mikrorohre) für Lichtwellenleiter 
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Mikrorohre, "Speed pipe" genannt, der 
Firma gabo Systemtechnik GmbH, 94559 Niederwinkling geführt werden. Wahlweise können 
diese mit Lichtwellenleitern belegt sein. 

2.3.6 Kunststoffrohre 
2.3.6.1 Die Werkstoffe und Abmessungen" der Rohre müssen - unter Beachtung der Bauteilart und 

der Schottdicke - den Angaben des Anhangs 1 entsprechen. 

11 

12 

13 

Kabel mit metallischen oder níchtmetalllschen elektrischen oder optischen Leitern, jedoch z.B. keine Hohlleiter oder 
Koaxialkabel mit hohlem Innenleiter bzw. mit Luflisolierung außer solche nach Abschnitt 2.3.4 
DlN EN 61386-1:2009-03 Elektroinslallationsrohrsysieme für elektrische Energie und für Informationen -- 

Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
und Rohrwandstärke (s), Nennwerte Normen Rohraußendurchmesser (dA) 

bauaufsichtlichen Zulassungen. 
nach den bzw. allgemeinen 
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2.3.6.2 
2.3.6.3 

Die Rohre müssen für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten und für nicht- 
brennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrrohre) 
oder für Staubsaugieitungen bestimmt sein. 
Die Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein. 
Sonderdurchführungen von Rohren -z. B. Schrägdurchführung oder Einbau von Muffen im 
Bereich der Durchführung - sind mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung nicht nachge- 
wiesen. 

2.3.7 Metallrohre 
2.3.7.1 

2.3.7.2 

2.3.7.3 

2.3.7.4 

Die Rohre dürfen aus Stahl, Edelstahl, Stahlguss oder aus Kupfer bestehen . 
Die Abmessungen" der Rohre müssen den Angaben des Anhangs 1 entsprechen. 
Die Rohre müssen für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare oder brennbare Flüssigkeiten 
oder Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder 
für Staubsaugleitungen bestimmt sein. 
Die Rohre dürfen ggf. mit Isolierungen nach den Abschnitten 2.1.5 und 2.1.6 versehen sein. 
Die Dicke und Länge der Isolierung muss den Angaben der Anlagen 4 und 5 entsprechen. 
Sind Rohre mit anderen Isolierungen versehen, sind diese vor Errichtung der Abschottung 
auf der erforderlichen Länge zu entfernen (s. Abschnitt 2.5.6). Die Rohre werden im Folgen- 
den wie Metallrohre ohne Isolierungen behandelt. 
Die Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein. 

2.3.8 Klima-ISanitärleitungen aus Kupferrohren und PUR/PE-Isolierungen 
2.3.8.1 

2.3.8.2 

2.3.8.3 

Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen gerade und senkrecht zur Bauteil- 
oberfläche angeordnete Rohre gemäß der Abschnitte 2.3.8.2 bis 2.3.8.4 hindurchgeführt 
sein/werden. 
Die Leitungen müssen für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten oder nicht- 
brennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen) bestimmt sein. 
"WICU-Eco"-Rohre 
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Kupferrohre (Rohrdurchmesser s 54 mm, 
Rohıwandstärke: 1,0 mm - 2,0 mm) mit einer 11,0 mm - 27,5 mm dicken Isolierung aus 
PUR-Schaum mit außen liegender PVC-Schutzhülle, "WICU-Eco" genannt, der Firma Wie- 
land-Werke AG, 89079 Ulm hin durchgeführt sein/werden. Die Rohre müssen dem DVGW- 
Zertifikat DV-7204AT2142 entsprechen. 
"WICU-Flex"-Rohre 
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Kupferrohre (Rohrdurchmesser s 22 mm, 
Rohwvandstärke: 1 mm) mit einer 6 mm dicken Isolierung aus PE-Schaum und außen lie- 
gender PE-Strukturfolie, "WlCU-Flex" genannt, der Firma Wieland-Werke AG, 89079 Ulm 
hin durchgeführt sein/werden. Die Rohre müssen dem DVGW-Zertifikat DV-7204AU2106 
entsprechen. 

2.3.8.4 "ArmacelI Tubolit Split/Duosplit"-Rohre 
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Kupferrohre (Rohrdurchmesser 
s 22,22 mm, Rohrwandstärke: 0,8 mm - 1,0 mm) mit einer 9 mm dicken Isolierung aus PE- 
Schaum und außen liegender PE-Struktun'olie, "Armacell Tubolit Split/Duosplit" genannt, der 
Firma Armacell GmbH, 48153 Münster hin durchgeführt sein/werden. Die Rohre müssen der 
DIN EN 14313 sowie der Leistungserklärung Nr. 0551-cpR-2013-044 vom 01.01.2015 
entsprechen. 

2.3.9 Abstände/Arbeitsräume innerhalb der Bauteilöffnung 
Die Abstände (Arbeitsräume) zwischen den Installationen bzw. zwischen den Installationen 
und den Öffnungslaibungen müssen den Angaben der Anlage 13 entsprechen. 
Sofern Rohre bzw. mit Isolierungen versehene Rohre aneinandergrenzen dürfen, ist zu 
beachten, dass zwischen den Rohren (ggf. inkl. Isolierung) keine Bereiche (z. B. Zwickel) 
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vorhanden sein dürfen, die nicht vollständig gemäß Abschnitt 2.5 verfüllt werden können 
(lineare Anordnung, sich in einem Punkt berührende Rohre/lsolierungen, s. Anlage 13). 

2.3.10 Halterungen (Unterstützungen) 
Die Befestigung der Installationen muss an den umgebenden Bauteilen zu beiden Seiten 
des feuerwiderstandsfähigen Bauteils nach den einschlägigen Regeln erfolgen. Die Befesti- 
gung muss so ausgebildet sein, dass im Brandfall eine zusätzliche mechanische Bean- 
spruchung der Abschottung nicht auftreten kann. 
Bei Durchführung von Installationen (einschließlich Rohre) durch Wände müssen sich die 
ersten Halterungen (Unterstützungen) der Installationen beidseitig der Wand im Abstand 
5500 mm bzw. bei Bauteilöffnungen mit einer Höhe > 57,5 cm müssen sich die ersten 
Halterungen (Unterstützungen) der Installationen (außer Rohre) im Abstand S 100 mm 
befinden (s. Anlagen 6 bis 9). 
Die Halterungen müssen in ihren wesentlichen Teilen nichtbrennbaı.2 sein. 

2.4 
2.4.1 
2.4.1.1 

2.4.1.2 

2.4.1.3 

2.4.2 

Voraussetzungen für die Errichtung der Abschottung 
Allgemeines 
Die für die Errichtung der Abschottung zu verwendenden Bauprodukte müssen verwendbar 
sein im Sinne der Bestimmungen zu den jeweiligen Bauprodukten in der jeweiligen Landes- 
bauordnung. 
Die Errichtung der Abschottung muss gemäß der Einbauanleitung des Antragstellers 
(s. Abschnitt 2.4.2) erfolgen. Die für die Baustoffe/Bauprodukte angegebenen Verarbeitungs- 
bedingungen sind einzuhalten. 
Es ist sicherzustellen, dass durch die Errichtung der Abschottung die Standsicherheit des 
angrenzenden Bauteils - auch im Brandfall - nicht beeinträchtigt wird. 
Einbauanleitung 
Der Antragsteller dieser allgemeinen Bauartgenehmigung hat jedem Anwender neben einer 
Kopie der ..allgemeinen Bauartgenehmigung, eine Einbauanleitung zur Verfügung zu stellen, 
die er in Ubereinstimmung mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung erstellt hat und die 
alle zur Montage und zur Nutzung erforderlichen Daten, Maßgaben und Hinweise enthält, 
z. B. 

Art und Mindestdicken der Bauteile, in denen die Abschottung errichtet werden darf bei 
feuerwiderstandsfähigen leichten Trennwänden auch der Aufbau und die Beplankung, 
Art und Abmessungen der Installationen, die durch die zu verschließende Bauteilöffnung 
führen bzw. geführt werden dürfen, 
Grundsätze für die Errichtung der Abschottung mit Angaben über die dafür zu verwen- 
denden Bauprodukte, 
Anweisungen zur Errichtung der Abschottung und Hinweise zu notwendigen Abständen, 
Hinweise auf zulässige Verankerungs- oder Befestigungsmittel, 
Hinweise auf die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge, 
Hinweise auf zulässige Änderungen (z. B. Nachbelegung). 

i 
i 

2.4.3 Schulung 
Der Antragsteller dieser allgemeinen Bauartgenehmigung muss die ausführenden Unter- 
nehmen (Errichter) über die Bestimmungen dieser allgemeinen Bauartgenehmigung unter- 
richten (schulen) und ihnen in ständigem Erfahrungsaustausch zur Verfügung stehen. Die 
ausführenden Unternehmen müssen zu diesem Zweck mit dem Antragsteller in Kontakt 
treten. Der Antragsteller hat eine Liste der Unternehmen zu führen, die aufgrund seiner 
Unterweisungen ausreichende Fachkenntnisse besitzen, den Genehmigungsgegenstand zu 
errichten. Diese Liste ist dem Deutschen Institut für Bautechnik vorzulegen, Anderungen 
daran sind ihm mitzuteilen. 
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2.5.4.2 

2.5.4.3 

Die Enden von Elektro-lnstallationsrohren nach Abschnitt 2.3.2.3 und Bündelrohren 
(Mikrorohren) nach Abschnitt 2.3.5 sind auf beiden Schottseiten mit dem dämmschichtbil- 
denden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N", "ZZ-Masse NE" bzw. "ZZ-Brandschutz- 
schaum 2K NE" zu verschließen. Die Verschlusstiefe muss mindestens 20 mm betragen. 
Die Holme von Kabeltragekonstruktionen mit Stahlblech- oder Aluminium-Hohlprofilen sind 
anzubohren und mit dem dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N", 
"Zz-Masse NE" oder "Zz-Brandschutzschaum 2K NE" nach Abschnitt 2.1 .3 im Bereich der 
Formteile vollständig auszufüllen. 

2.5.5 Maßnahmen an Kunststoffrohren 
An Kunststoffrohren der Rohrgruppen A und B gemäß Anlage 1 müssen Rohrmanschetten 
"ZZ-Brandschutzmanschette Typ A/AS" nach Abschnitt 2.1 .2 angeordnet werden. 
Die Rohrmanschetten sind über die zugehörigen Haltewinkeln beidseitig der Wand bzw. 
deckenunterseitig mit durchgehenden Gewindestangen aus Stahl (Durchmesser 6 mm) 
sowie Unterlegscheiben und Muttern an dem gemäß Abschnitt 2.5.3 verschlossenen Schott- 
bereich zu befestigen (s. Anlage 15). 

2.5.6 Maßnahmen an Metallrohren ohne Isolierung 
2.5.6.1 

2.5.6.2 

An Metallrohren ohne Isolierungen (bzw. an Rohren, deren Isolierung im Bereich der 
Durchführung entfernt werden musste, s. Abschnitt 2.3.7.3) müssen Streckenisolierungen 
aus Mineralwolle-Produkten nach Abschnitt2.1.5 bzw. bei einer Schottdicke von 170 mm 
wahlweise aus Schaumgias gemäß Abschnitt 2.1 .6 angeordnet werden. 
Die Streckenisolierung ist gemäß den Angaben auf den Anlagen 4 bis 7 sowie 10 und 11 
auszuführen. Die Streckenisolierungen dürfen wahlweise an die gemäß Abschnitt 2.5.3 
verschlossenen Bereiche angrenzen oder durch diese hindurchgeführt werden. Im Übrigen 
sind bei der Befestigung der Streckenisolierungen die Herstellerangaben zu berücksichtigen. 

2.5.7 Maßnahmen an Kupferrohren mit PE-I PUR-Isolierung 
Rohre mit durchgehenden Isolierungen aus PE/PUR nach Abschnitt 2.3.8 müssen ggf. mit 
dem dämmschichtbildenden "Zz-Kabelwickel BDS-N" bzw. "ZZ 421" nach Abschnitt 2.1.4 
auf einer Länge von 150 mm umwickelt werden (s. Anlage 16). Die Umwicklung ist gemäß 
Anlage 17 auszuführen und muss bei Errichtung in Wänden beidseitig und bei Errichtung in 
Decken deckenoberseitig des gemäß Abschnitt 2.5.3 verschlossenen Bereichs angeordnet 
werden. 

2.5.8 Sicherung unbelegter Teilbereiche 
2.5.8.1 

2.5.8.2 

Bei Errichtung einer 120 mm dicken Abschottung in Wänden und Decken sind Schottbe- 
reiche ohne Installationen mit einer Breite oder einer Länge > 300 mm mit einer der nachfol- 
genden Maßnahmen zu sichern (s. Anlage 18): 
a) In den betroffenen Bereichen sind im Abstand von s 160 mm Glasgewebestreifen nach 

Abschnitt 2.1 .7 über die gesamte Schottbreite und -dicke einzulegen. 
b) Unterhalb (in Decken) bzw. beidseitig (in Wänden) der betroffenen Bereiche sind im 

Abstand von s 300 mm Stahlbauteile (Mindestabmessungen 40 mmx2 mm) anzu- 
ordnen. Das Stahlbauteil ist mit geeigneten Stahldübeln beidseitig der Wand bzw. an der 
Unterseite der Decke zu befestigen. 

c) Unterhalb (in Decken) bzw. beidseitig (in Wänden) der betroffenen Bereiche ist ein 
entsprechend zugeschnittenes Stahldrahtgitter (Maschenweite 50 mmx50 mm, Stab- 
durchmesser 5 mm, Knotenpunkte verschweißt) mit geeigneten Stahldübeln an der 
Unterseite der Decke zu befestigen. 

Bei Errichtung einer 170 mm dicken Abschottung in Decken sind Schottbereiche ohne 
Installationen mit einer Breite und einer Länge > 500 mm mit einer der nachfolgenden 
Maßnahmen zu sichern (s. Anlage 19). 
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a) In den betroffenen Bereichen sind im Abstand von s 240 mm (i. d. R. in jeder 
4. Querfuge) Glasgewebestreifen gemäß Abschnitt 2.1.7 über die gesamte Schottbreite 
und -dicke einzulegen. 

b) Unterhalb der betroffenen Bereiche sind im Abstand von s 500 mm Stahlbauteile 
(Mindestabmessungen 40 mm x 2 mm) anzuordnen. Das Stahlbauteil ist mit geeigneten 
Stahldübeln an der Unterseite der Decke zu befestigen. 

c) Unterhalb der betroffenen Bereiche ist ein entsprechend zugeschnittenes Stahldrahtgitter 
(Maschenweite 50 mm x 50 mm, Stabdurchmesser 5 mm, Knotenpunkte verschweißt) mit 
geeigneten Stahldübeln an der Unterseite der Decke zu befestigen. 

2.5.9 Nachbelegungsvorkehrung 
Wahlweise dürfen Bündelrohre (Mikrorohre) nach Abschnitt 2.3.5 und Elektro-Installations- 
rohre nach Abschnitt 2.3.2.2 als Leerrohre durch die zu verschließende Bauteilöffnung hin- 
durchgeführt werden. Die Enden der Rohre müssen mit dem dämmschichtbildenden Bau- 
stoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N", "ZZ-Masse NE" oder "ZZ-Brandschutzschaum 2K NE" 
gemäß Abschnitt 2.1.3 verschlossen werden. Die Verschlusstiefe muss mindestens 2 cm 
betragen. 

2.5.10 Sicherungsmaßnahmen 
Abschottungen in Decken sind gegen Belastungen, insbesondere auch gegen das Betreten, 
durch geeignete Maßnahmen zu sichern (z. B. durch Umwehrung oder durch Abdeckung 
mittels Gitterrost). 

2.6 Kennzeichnung der Abschottung 
Jede Abschottung nach dieser allgemeinen Bauartgenehmigung ist vom Errichter mit einem 
Schild dauerhaft zu kennzeichnen, das folgende Angaben enthalten muss: 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 
nach aBG Nr.: Z-19.53-2440 
Feuerwiderstandsfähigkeit: feuerbeständig 
Name des Errichters der Abschottung 
Monat/Jahr der Errichtung: 

Das Schild ist jeweils neben der Abschottung an der Wand bzw. Decke zu befestigen. 
2.7 Übereinstimmungserklärung 

Der Unternehmer (Errichter), der die Abschottung (Genehmigungsgegenstand) errichtet oder 
Änderungen an der Abschottung vornimmt (z. B. Nachbelegung), muss für jedes Bauvorha- 
ben eine Übereinstimmungserklärung ausstellen, mit der er bescheinigt, dass die von ihm 
errichtete Abschottung den Bestimmungen dieser allgemeinen Bauartgenehmigung ent- 
spricht (ein Muster für diese Erklärung s. Anlage 21). Diese Erklärung ist dem Bauherrn zur 
ggf. eıtorderlichen Weiterleitung an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen. 
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3 Bestimmungen für die Nutzung 

3.1 Allgemeines 
Bei jeder Ausführung der Abschottung hat der Unternehmer (Errichter) den Auftraggeber 
schriftlich darauf hinzuweisen, dass die Brandschutzwirkung der Abschottung auf die Dauer 
nur sichergestellt ist, wenn die Abschottung stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
und nach evtl. vorgenommener Belegungsänderung der bestimmungsgemäße Zustand der 
Abschottung wieder hergestellt wird. 
im Übrigen gelten die Bestimmungen gemäß Abschnitt 2.7. 

3.2 Bestimmungen für die Nachbelegung 
3.2.1 

3.2.2 

Für Nachbelegungen dünnen Öffnungen hergestellt werden, Z. B. durch Herausnahme von 
Formteilen, sofern die Belegung der Abschottung dies gestattet (s. Abschnitt 2.3). 
Nach Abschluss der Belegungsänderung ist der bestimmungsgemäße Zustand der 
Abschottung wieder herzustellen (s. Abschnitt 2.5). 

Manuela Bernholz 
Referatsleiterin 

Beglaubigt 

Nflecbeı \nanu›\ 

Bau cum 
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Zulässige Installationen 

Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Leitungen nach Abschnitt 2.3 geführt sein, die sofern 
erforderlich - im Folgenden näher spezifiziert werden 

1. Rohre aus Kunststoffen gemäß Abschnitt 2.3.6 für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare 
Flüssigkeiten und für nichtbrennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für 
Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für Staubsaugleitungen: 

Rohrgruppe A 
Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U, PVC-HI), chlorierterrı Polyvinylchlorid (PVC-C) und 
Polypropylen (PP) gemäß den Ziffern 1 bis 7 der Anlage 2 mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm und 
Rohrwanddicken von 2,4 mm bis 11,9 mm (s. Anlage 3) 

Rohrgruppe B 
Rohre aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD), Polyethylen niedriger Dichte (LDPE), Polypropylen (PP), 
Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Acryiester-Styrol-Acrylnitril (ASA), Styrol-Copolymerisaten, vernetztem 
Polyethylen (PE-X), Polybuten (PB) sowie für Rohre aus mineralverstarkten Kunststoffen nach den 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen Nr. Z-42.1-217, Nr. Z-42.1-218, Nr. Z-42.1-220, Nr. Z-42.1-228 
und Nr. Z-42.1-265 gemäß den Ziffern 8 bis 22 der Anlage 2 mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm 
und Rohıwanddicken von 1,8 mm bis 14,6 mm (s. Anlage 3) 

2. Metallrohre gemäß Abschnitt 2.3.7 für nichtbrennbare oder brennbare Flüssigkeiten und Gase (mit 
Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für Staubsaugleitungen: 

Rohre aus Stahl, Edelstahl und Stahlguss mit einem Rohraußendurchmesser bis 168,3 mm und 
Rohrwanddicken von 1,0 mm bis 14,2 mm (s. Anlage 4) 
Rohre aus Kupfer mit einem Rohraußendurchmesser bis 108 mm und Rohrwanddicken von 1,0 mm bis 
14,2 mm (s. Anlagen 4 und 5) 

3. Klima~/Sanitärleitungen aus Kupferrohren und PUR/PE-lsolierungen gemäß Abschnitt 2.3.8: 

Bei Errichtung einer 170 mm dicken Abschottung: 
"WlCU-Eco"- Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 54,0 mm und Rohrwanddicken von 1,0 mm bis 
2,0 mm sowie einer 11,0 - 27,5 mm dicken PUR-Isolierung (s. Anlage 16) 
"WlCU-Flex", bzw. "Armacell Tubolit Split" -Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 22,2 mm und 
Rohrwanddicken von 0,7 mm bis 1,0 mm sowie einer 6,0 - 10,0 mm dicken PE-Isolierung (s. Anlage 16) 

Feueıwiderstandsf feige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 1 
ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 
Übersicht der zulässigen Installationen 
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Roh rwerkstoffe 

DIN 8062 
DIN 6660 

3 DIN 19531 

4 DIN 19532 

DIN 8079 
DIN 19538 

7 DIN EN 1451-1 

DIN 8074 
DIN 19533 

10 DIN 19535~1 

11 DIN 19537-1 

DIN 8072 
DIN 8077 
DIN 16891 
DIN V 19561 

12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 Z-42.1-217 

20 Z-42.1-218 

21 Z-42.1-220 

22 Z-42.1-228 

23 Z~42. 1-265 

Rohre aus weichmacherfreiem Polwinylchlorid (PVC-U, PVC-HI) 
Rohrpost - Fahrrohre, Fahrrohrbogen und Muten für Rohrpostanlagen aus weichmacherfreiem 
Polyvinylchlorid (PVC-U) 
Rohr und Formstücke aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) mit Steckrnuffe für 
Abwasserleitungen innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen 
Rohrleitungen aus weichmacherfreíem Polyvinylchlorid (PVC hart, PVC-U) für die Trink- 
wassewersorgung, Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile, Technische Regel des DVGW 
Rohre aus chloriertem Poiyvinylchlorid (PVC-C) - PVC-C 250 - Maße 
Rohre und Formstücke aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVCC), mit Steckmuffe. für heiß- 
wasserbeständige Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden, Maße, Technische 
Lieferbedingungen 
Kunststofi-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher Temperatur) 
innerhalb der Gebäudestruktur - Polypropylen (PP), Anforderungen an Rohre, Formstücke und das 
Rohrleitungssystem 
Rohre aus Polyethylen (PE) -PE 63, PE 80, PE 100, PE-HD - Maße 
Rohrleitungen aus PE hart (Polyethylen hart) und PE weich (Polyethylen weich) für die 
Trinkwasserversorgung, Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile 
Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD) für heißwasserbeständige 
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden, Maße 
Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (HDPE) für Abwasserkanäle und -leitungen, 
Maße 
Rohre aus PE weich (Polyäthyien weich), Maße 
Rohre aus Polypropylen (PP), PP-H 100, PP~B 80, PP~R 80; Maße 
Rohre aus Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Acrylnitril-Styrol-Acrylester (ASA), Maße 
Rohre und Formstücke aus Styrol~Copoiymerisaten mit Steckmuffe für heißwasserbeständige 
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden, Maße, Technische Lieferbedingungen 

DIN 16893 Rohre aus vernetztem Polyethylen (PE-X), Maße 
DIN 16969 Rohre aus Polybuten (PB) _ PB 125 - Maße 
DIN EN ISO 10931 Kunststoff-Rohrieitungssysteme für industrielle Anwendungen Polyvinyiiden (Rohre in der jeweils 

geltenden Ausgabe) 
Fluoride (PVDF) - Anforderungen an Rohrleitungsteile und das Rohrleitungssystem 
Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 150 
der Baustoffklasse B2 - normalentflammbar - nach DiN 4102-1 für Hausabflussleitungen (Produkt~ 
bezeichnung: "Skolan db") 
Abwasserrohre ohne Steckmuffe aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 150 
für Hausabflussleitungen 
Hausentwässerungssystem mit der Bezeichnung "Friaphon" aus Styrol-Copolymerisaten in den 
Nennweiten DN 50 bis DN 150 der Baustoffklasse B2 - normalentflammbar - nach DIN 4102 
Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 200 
der Baustofiklase B2 .¬. normalentflammbar- nach DIN 4102-1 für Hausabflussleitungen 
(Produldbezeichnung: "Wavin AS") 
Glattwandige Abwasserrohre und Formstücke mit profilierter Wandung und glatter Innenfläche aus 
mineralverstärktem PE-HD DN 50 bis DN 125 der Baustoffklasse B2 - normalentflammbar - nach 
DIN 4102 für Hausabflussleitungen (Produktbezeichnung: "Geberit Silent db") 

1 
2 

8 
9 

5 
6 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 2 ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 
Ubersicht der zulässigen Installationen - Rohrwerkstoffe Kunststofirohre 
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Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Mindestschott~ 
dicke 2 120 mm 

Rohre der Rohrgruppe A nach Anlage 1: PVC-U, PVC~Hl, 
PVC-C, PP 

r 12 
11,9 

10 

a,2 
8 Mindestschott- 

dicke 2 170 mm 

6 Mindestschott 
dicke 2 120 mm 

4 

ı-ı 
E 
E U-I 
O .ad 
.Q 
'D 
'D c 

å .: e : c 
Qi z 

3,2 

160.0 

3.2 

110.0 2,4 
2 s0,0 

0 I r 1' ı I' r r r I ı r r r v r I 

0,0 20.0 40.0 60,0 80,0 100.0 120,0 140,0 160,0 

Rohraußendurchmesser [mm] 

Rohre der Rohrcıruppe B nach Anlage 1: PE-HD, PE-LD, 
PP, ABS, ASA, PE-X, PB, PS 

16 

ı 14 14,6 

I 

Einbau in Massivdecken 
Mindestschottdicke 2 120 mm 

Einbau in.Ielchte 
TTQHHWGHÖG, 

Massıvwande und 
-decken 

in s - s<'š{'¬0Râ.à<e 
2 170 mm 

6.3 
6 

,_. 12 
E 
.š. 
3 10 
.u 
g c 8 m 
E .ı: e 
ê 
ad z ı 4 

Einbau in leichte Trennwände, 
Masslvwände und -decken 

Mindestschottdicke 2 120 mm 
3.9 

163.0 2.7 

110.0 75,0 
2,4 | 

50.0 
r I' r ı r I I I r r r ı ı I 

20.0 40,0 60,0 80.0 100,0 120,0 140.0 160.0 

2 
1.8 

0 
0.0 

Rohraußendurchmesser [mm] 

In Wand- und Deckenabschottungen ist bei Rohren der Rohrgruppen A und B nach Anlage 1 
"ZZ-Manschette Typ A/AS" entsprechend Anlage 15 vorzusehen . 

Feuen/1/iderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 3 ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 
Abmessungen der Kunststoffrohre (Rohrgruppen A und B gemäß Anlage 1) 

Z828.20 1.19_53-263/19 



Allgemeine Bauaflgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Rohre aus Stahl, Edelstahl oder Stahlguss nach Anlage 2 mit 
Isolierungen aus Mineralwolle-Produkten gemäß Abschnitt 2.1 .5 

_ 16 

14.2 14 

ı 12 'E' 
E. 

Mindestschottdicke: 120 mm 

Isolierung je Seite 
Länge L 2 600 mm 
Dicke > 40 mm 

Isolierung je Seite 
Länge L _> 600 mm 
Dicke 230 mm 

ı 

6 

3 10 
.2 
g r: 8 
å c e ı: 
f: er z . 4 

168,3 
4,0 I 

114.3 
3.6 

651.5 
1.5 I 

15,0 
r r r r r 1 r I |' r r r r ı 

80 100 120 140 160 

2.9 
2 -  l 

1,0 35.0 
0 . 

0 20 40 60 

Rohraußendurchmesser [mm] 

Bei einer Mindestschottdicke von 170 mm dürfen wahlweise Rohre bis zu einem 
Außendurchmesser Ø 35,0 mm und einer Wandstärke 2 2,6 mm ohne 
Isolierung durch die Abschottung geführt werden 

Rohre aus Kupfer nach Anlage 2 mit Isolierungen aus Mineralwolle- 
Produkten gemäß Abschnitt 2.1 .5 

16 

14,2 14 

ı 10 

Mindestschottdicke: 120 mm 8 

Isolierung je Seite 
Länge LA 800 mm 
Dicke > 30 mm 

Isolierung je Seite 
Länge L > 800 mm 
Dicke 220 mm 

6 

.. 12 
E 
E. 
u .ad o =a 
'u c 
N 
E .ı: 
2 
¦ c 
0 z 4 

ı 88,9 
28,0 

I r I I 

a0,0 

2 . 
1.0 

0 „ 

0,0 

2.0 
1.5 

35.0 

20,0 40,0 60,0 

Rohraußendurchmesser [mm] 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen undloder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 4 
ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 
Abmessungen der Metallrohre bei Anordnung von Streckenisolierungen aus Mineralwolle- 
Produkten gemäß Abschnitt 2.1 .5 

2828.20 1.19.53-263/19 



Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

wahlweise LS 
oder CS 
25 mm s 

lsolierungs- 
dicke 

s 50 mm 

10 
88.9 1.5 

wahlweise LS 
oder CS 

Decken: 
25 mm s 

Isolierurıgs- 
dicke 

s 50 mm 

Wände: 
Isolierungs- 

dicke 
50 mm 

2,0 

CS 

lsolierungsdicke 
40 mm 

2.5 

CS 

Decken: 
Isolie- 
run s- 
dicke 

40 mm 

Fall lsolierungslänge je Seite gemessen 
von Schottoberfläche [mm] 

LS Lokale Isolierung, durch Abschottung 
geführt 

Isolierung je Seite: Länge L 2 500 mm 

CS Über gesamte Rohrlänge angebrachte 
Isolierung, durch Abschottung geführt 

Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstahl oder Stahlguss mit Isolierungen aus 
HFoamglasıı* gemäß Abschnitt 2.1 .6; Isolierung durchgeführt (LS/CS) 

16 

14 14,2 
CS CS wahlweise LS 

oder CS 
wahlweise LS 

oder CS 12 
lsolierungsdicke 

40 mm 10 
25 mm s 

lsolierungs- 
dicke 

8 s 50 mm Mindestschottdicke: 170 mm 

Decken: 
Isolie- 
run s- 
dicke 

40 mm 

Decken: 
25 mm s 

Isolierurıgs- 
dicke 

s 50 mm 
ı 6 

l - ı  
E 
E ı_ı 
U 
.ad u 
Q; 
'0 ı: 

g .ı: o ı. : r: m z 4 

Wände: 
Isolierungs- 

dicke 
50 mm 

108,0 
2.5 

88.9 
2,0 

54.0 
I r |' r r r r I 

60 

2 . 
1.0 

0 
0 

1.5 
28,0 

20 40 B0 100 

Rohraußendurchmesser [mm] 

* Foamglas, Deutsche Foamglas GmbH, Verklebung der Rohrschalen mit Kleber PC 18 und 
Sicherung durch zwei Spannbänder je Seite in 10 cm bzw. 40 cm Abstand zur Schottoberfläche 

Für den Fall CS darf die an die Abschottung angrenzende lsolierungsdícke größer als die max. 
lsolierungsdicke gem. Diagramm sein. Innerhalb der Abschotlurıg sind jedoch die max. bzw. min. 
lsolierungsdicken gem. Diagramm einzuhalten. 

Fall lsolierungslänge je Seite gemessen 
von Schottoberfläche [mm] 

LS Lokale Isolierung, durch Abschottung 
geführt 

Isolierung je Seite: Länge L 2 500 mm 

CS Über gesamte Rohrlänge angebrachte 
Isolierung, durch Abschottung geführt 

Feueıwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-890" Kombiabschottung 

Anlage 5 ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (Installationen) 
Abmessungen der Metallrohre bei Anordnung von Streckenisolierungen aus ››Foamglas" 
gemäß Abschnitt 2.1 .6 

2828.20 1.19.53-263119 



Allgemeine Bauaıtgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

. Ansicht: Mlndestschdl- 
abstand a 10 cm 

¦ A ._ ._ ._ .T  _ . _ . _ . _  r B 
Melallrohte m't 
brennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1 und 16) 

† T 'f 
ı - 4  

I ı ı I I 'Ã I . å› a3 a2 o.o ı a ı,ı 
Kabel I Kabel- 
Kabeltragekonstruktlon 

o' ı ›I.› 2293 
r. `\ \¦.› «um 

a3 
a3 

ad 
I 

ıı d v  
1 ı 

I 
9 

I • 
I 
ı 

I . 
I a2 . 

-»r 
I • 1 

z u  OU Q I 

.ad 23 
4 'a L 

4 

ı ı ı ı ı ı ı  

ı 
s o  
ıı 

4 
ı 

ı ı ı ı  

o 14'›- /*à „ ' 
é ı' s _ \¦Ü * x w=› Fr ı 

We 
2 
1 
v .~ 

I "v 
ı. .› 

Melallrohre mit nicht- 
brennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1,4 und 5) 

1 I I 
a › - ı . j ›  ..' lšäııffiffi 

Kurı ststoffrohre der Rohrgıuppe A 
und B (s. Anlagen 1 u n d )  müssen 
mit Brandschutzrohrmanschette gem. 
Abschnitt 2.1 .2 versehen werden 
(s. Anlagen 15) 

. 'EI 
) a2 ` 

f\a3/\?2 
kJ K JL Metallrohre, unlsoliert , s  (s. Anlagen 1 und 4) E

I
 . ı . 

I . 
I 

! 
! 
! 
! 
! 
I 
! 
! 

Bündel ø s 100 mm 
bestehend aus Elektro- 
Installallonsrohran aus 
Kunststolf(Ø s 63 mm), 
wahlweise mit Kabelbelegung 

==.i_ . N L 

zu a2 L l I . Min destarbeítsfieiräum a: 
Siehe Anlage 13 ı_ ı _ . _ O _ ı 

ı 
_A_._.._._. 

I › 
b Schnitt A-A: -l T 

Massivwand _ _ 
/ Brandschutzsteín gem. Abschnitt 2.1.1 

ı s 
1. 

« .  
' J ~v 

1 

v 
/ / 

4 . ' , . ,  

. ,-"" _ .¬„ 

. : ı _ . « ~ .  ¬- . . ı ,  
„.. . -, 

« . .  . . ,. . . 
' .~'. =~ - .  W 

Siehe Anlagen 4 und 5 
ı 

Ä : u ~,"' . l"` AD 4 _ . ) « .  ,;..'_~n 
. ı ~ „ l . f - : ı  . ' .".. 

ZL ı 
Kabel I Kabel- 
lragekonstruktlon † 

l 
. 2 -  

† 
[rw Offene Fugen und Zwíckel sind mit 

Brandschutzmasse gem. Abschnitt 2.1 .3 
In einer Tiefe 2 2 cm zu verfllllan 

¬NV'~^NWW\^^** .wwwwwl l ~lM^NWvW. 
› 
' \ 

Tı I 

ı . 1  . 
. . I .›...\ , 
. -.*..xi. .1 „n ' ;  

Metdlrohre mit nichtbrennbarer 
Isolierung (s. Anlagen 1,4 und 5) - I 

¬ 

†_-__- 
Ls. ' 

, * ,  * Q  .. . ıı. 1 

. ... ~"":I.~ 
..-,... . 
.. . ~~ ' {  
-ı . ".` . 

Untersiülzung Kabellragekonstruktionz - Schotthöhe H s 67.5 cm: erste Unter- 
stützung s 50 cm von Wandoberfläche - Schotthöhe H > 67,6 cm erste 
Unterstützung 5 10 cm von Schoktoberflächa 

2* 
/ 

/ 

4 /BZ Anfang und Ende von Eleklro-lnstallations- 
rohrleltungen müssen gem. Abschnitt 2.5.4 
verschlossen werden 

.Ls 50.1 c l s 501 
¬ ¬ ¬ ¬ 

Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfähigkeit 

Maße In cm 
Schottdicke 

b 
[cm] 

Scholtabmessungen 
H 8 

[cm] [cm] 

Wanddcke 
c 

[in] 

2 12,0 2 12,0 
S 100,0 S 100,0 Anlage 20 fauerbesiändig 

a 17,0 2 17,0 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 6 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Abschottung in Massivwänden (Wanddicke 2 Schottdicke) 

I . :. a2 ı a o.o ı,ı a3 .¦ ı ›ı. 2293 
r. `\ \I.› Qggı 

a3 
a3 ad -»r 

„&3 Er 

I 
1 

a2 ı 
ç 

Q 1ı'› A V ı I μ\ 'a ' › 
'I l Q O ı ı  d v  

1 ı 

1 
z u  O U  

;: - 
4 Aä- . 

r,)'¦w›*'*" 
ı. 

' - i c› 
v 2 

E 3 
9. s 
'a, ı ı *gri .› 

1 I I 
p - ı a ) a 2  lšäııffiffi 

f\a3/\?2 
kJ \J~~ 

¬ ¬ ¬ 
Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
starıdsfähigkeit 

Wanddcke 
c 

[mm 

Scholtabmessungen 
H 8 

[cm] [cm] 

Schottdicke 
b 

km] 

Anlage 20 fauerbesiändig 
21:40 

$10Q0 s 10Q0 
212.0 

217,0 2110 

,W 

ı ~ı 

I 
. ı . l  
1 

. . ¬~. _ ı  . . '  ' I  1" 

.~i' . . '  ı , ı~ ı~  . . ı - .  
' . .,-.';.;.,---. .. › . Q . 

' 8.11 A. . . .~, . . . \  

2° . ı 

.ı 

/ .  

/ 
/ 

/' 
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Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik I 

Sic 

ı .~fii!i~ı=*¬t ' 'ånfv a OO A 
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l l 

u`~ 
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,I 

• 

ı ı 

• 

"\\ • 

a3 a2 
' I  

a3 
| a3 a 

I I o 'We 
a2 

ı ı ı ı ı ı ı  

ı 
I .  0 
ı ı  ı 
I I  

ı 
1 o d v  s o  

ı 
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FWFWWNI ' . " l . I . ~ *  
' \ .  e " 1 
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\ `.' . J ,  

. In . . . :<¦  3 

... . ie 1 .í . 
g . 

\ . . ı. 4 :4 \ ı . ¶ '  i " ,  
\ ı I .. ' * 2 

ı 

0 ı n ı B _ . _  . 
I Mirıdestschott- 

abstandz 10 cm Ansicht: F B 
~f ~i~ r 

Metallrohre mh 
brenrıbarer Isolierung 
( .s. Anlagen 1 und 16) 

I ı. . . • 
Stahlschrauben mit Kurısistoff- I 
oder Metalldübeln, Spanplatten-- 
schrauben ohne Dübel In Poren' 
betonwänden 

--la ı l l ı / â Auflistung aus nichlbrennbaren 
Bauplatten gem. Abschnitt 2.1.8 
Breite 2 6 cm 

a3 a2 
1 16 Kabel I Kabel- 

Kabellragekonstıuktion 

I - 

ı 

a3 
a3 

a • . I er 
I I d v  

o'› 
(0 

o 
a2 O , Q  

s o  
ı 
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• 
ı ıı 
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ı 

I 
e › 
2 

ß 'J' 
_ / 
,l 

I I 
\ f 

' r  1 ı 
(. .› K 

"\\ 
1 

Metallrohre mit 
nlchtbrennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1.4 und 5) 

a2 • • a • v in 

Kunststoffiohre der Rohrgruppe A 
und B (s. Anlagen 1 und 3) müssen 

, mit Brandschutzrohrmanschefle gem. 
Abschnitt 2.1 .2 versehen werden 
(s. Anlagen 15) 

. I r _mL 
:ı: 

on) 
<0 

m m 

I 
:I 7 

f\a3/'\fi2 
U \ I 

I Mekallrohra. unlsoliert 
,(s. Anlagen 1 und 4) 

* 

Bündel Ø s 100 mm 
bestehend aus ElekUo- 
ínstaiiatlonsrohren aus 
Kunslstoff(Ø s 63 mm), 
wahlweise mit Kabelbelegung 3 -¬=- ' = • • • ' Q "zu 

a2 525 l L .L 

• 

ı 

ı 

ı 

ı 

0 

Min destarbeílsfreíräu me: 
Siehe Anlage 13 . Ü • _ O Q a ı C _ B 

.l 
! 
! ı Schnitt B-B: b r 

d1 
Massivwarıd r 

f 
'í 

ı . - ı  

Brandschutzsleln gem. Abschnitt 2.1 .1 / 
/ 

LO 1 N 
1 

Auflelsturıg aus nichlbrennbaren 
Baupiatten gem. Abschnitt 2.1.8 
Breite 2 6 cm 

ı 

I -  1 ~: 1 . ' . v '  J " a  _.-.-, -. ' i  

¬"ı ' . . f ' . . ' J ' l ' . '  
"C~1""!' ~'-.-.~~¬ 

ıı Siehe Anlagen 4 und 5 ›;.--;-.I . „ l a ,  . .._., g , \ < ~ . › . . ~ ı .  . ı  . . . ' 
. v« ' .  a .  . ^ 1 I .  . 

AL Kabel/ Kabal- 
tragekonstruktion 
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ZL † 

^NW\MNY{ Offene Fugen und Zwickel sind mit 
Brandschutzmasse gem. Abschnitt 2.1 .3 
in einer Tiefe a 2 cm zu verlüllerı 

= `M^MZWW{ .~;¬ FMWMNI 'Q  
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Q 

.ı 
\ 

Metallrohre mit nichtbrennbarer 
Isolierung (s. Anlagen 1,4 und 5) ıı 

R 
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1 l A / \  
ı 

. 3 . \ ' .  -a .. . . = -. '. ;~ .4 . 
, . \  * ^ ~  < » l . .  . . ,. . . 1  (".~ 24 .\...\. .ı. , 
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Unterstützung Kabeltraqekonstruktlon : - Schotkhöhe H s 57,6 cm: erste Unter- 
stützungs 50 cm von Wandoberfläche - Sdıotthöhe H > 57,6 cm erste 
Unterstützung s 10 cm von Schottoberfläche 

. . . . ›  . " 
v *§/ å 

Anfang und Ende von Elektro-Installation» I 

rohrlettungen müssen gem. Abschnitt 2.6.4 
verschlossen werden 

/~ 
/ 

, 
¬ ¬ ¬ ¬ ¬ 

Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfähígkeit 

Maße In cm 
Schottdicke 

b 
[cm] 

Stärke der Aufleisiurıg 
di. alnseilig d2, beidseitig 

[cm] [cm] 

l 

d2 d2 
15501 J c J 15501 

Schottabmessungen 
H B 

[cm] [cm] 

Wanddicke 
c 

[CM] 

2 12,0 12,0-c 1QOSc<12,0 (12,0-C)I2 
Anlage 20 feuerbeståndig s 100,0 s 100,0 

1QOSc<17,0 17.0~c (17,0-c)l2 z 17,0 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 7 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Abschottung in Massivwänden mit LAufleistungen (Wanddicke < Schottdicke) 
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ıı 

¬ ¬ ¬ 
Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfähígkeit 

Wanddicke 
c 

im] 

Schottabmessungen 
H B 

[cm] [cm] 

Stärke der Aufleisiurıg 
di. einseitig d2, beidseitig 

[cm] [cm] 

Schottdicke 
b 

km] 

Anlage 20 feuerbeståndig 
1QOSc<1Z0 

$1000 51000 
12,0-c 020-e) ı2  2 12,0 

1ı0~= 07ß-c) I2  z 17,0 10,0 s c < 17,0 

I * . .  . . › -  
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Allgemeine Bauartgenehmígung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 
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ı ı ı ı ı ı ı ı ı › ›  Ansicht: |- 

Melallrohre mit 
brennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1 und 16) B v 

i ı 

- "  - Mındestschott- I abstand a 10 cm 

f † 

- L  

¬ I I I I / j  
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† ší 
. Q  a2 Kabel I Kabei- 

Kabellragekonskruktion 
«z in 
1 :da \" 9 

a3 . 
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.Aug A» è. 
L 1 \ wadi' a .› 
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g 'e J 
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I 

L 

Matallrohre mit 
nlchtbrennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1.4 und 5) 

l 

a 

. Kunststoffrohre der Rohrgruppe A 
und B (s. Anlage 1 und 3) müssen 
mit Brandschutzrohrmanschelte gem. 

' Abschnitt 2.1 .2 versehen werden wie-' (s. Anlagen 15) l=ııılıı-1- ) a 2  w 
O Q . 

133 
Metallrohra. unlsoliert 

'(s. Anlagen 1 und 4) - -  
Bündel Ø S 100 mm 
bestehend aus Elektro- 
Irıstallatlonsrohren aus 
Kunststoff (Ø s 63 mm), 
wahlweise mit Kabelbelegung 

. *I . 
I . 
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I * z  

-4 
ff 
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ı 
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c a2 

Rahmen aus nlchtbrennbaren 
Bauplatten gem. Abschnitt 2.1 .8 i L L ı ı ı ı ı ı  Míndestarbeitsfreiräume: 

Siehe Anlage 13 

C 
_!_.._. 

I . 
I Schnitt C-C: 

b 
ı T r 

Massivwand 
Rahmen aus nlchtbrennbaren 
Bauplatten gem. Abschnitt 2.1.8 .Zu l: 

Q ' . 
1 ' - ' '  

_.ı ̀ ›'z†"." v'.. 
:_., .iz :'.,.,',~ 

Ü - ¬ H H H H H ) ¬ H H ¬ P " ' H > ¬ H H † '  

.HHHF<>-( I - (HH)-R2-L Brandschulzstein gem. Abschnitt 2.1 .1 
Metallrohre mit brennbare: 
Isolierung (s. Anlagen 1 und 16) 

' .a Q' ~'¦' ı..'¦.. ı - „ i O f f e n e  Fugen und Zwlckel sind mit 
Brarıdschutzmasse gem. Abschnitt 2.1.3 
in einer 'Hefe a 2 cm zu verfilllen 

.~I 
. ı '  ı . -  

H H H H >. 
3 ' . -  ' ı .., ̂  
--':~'.,:f": 7 5  =`.;; 
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Kabel/ Kabel- 
tragekonstruktlon 

ı A Lè 
F 

Meballrohre, unisoliert 
(s. Anlagen 1 und 4) 

ı 

Unlerstmzunq Kabelkragekonstruklionz - Schotthöhe H s 67,5 cm' erste Unter- 
stützung s 60 cm von Wandoberfiäche - Schouhöhe H > 57,5 cm erste 

ı ı Unterstützung s 10 cm von Schottoberfiäche 
s 

; . ı . „ - ' g  . ~s.-fr-.~.'.'.. -....: . ...f.-ı›.,~. 
. 1ı ' ı  ı ı ı I  . ı 

% 
/ < - 2 

Fugen zwischen Rahmen und Bauteil mit 
mineralischem Mörtel, Gips oder 
Brandschulzmasse gem. Abschnitt 2.1.3 
a 2 cm lief ausfüllen ø 

i,50.1 c ıßoí 
¬ ¬ 

Zulässige 
Installationen 

Feuewıider- 
standsfähigkeit 

Maße in cm 
Schottdicke 

b 
[CM] 

Schottabmessungen 
H B 

[cm] [cm] 

Wanddicke 
c 

[CM] 

Rahmendícka 
d3 

lv ml 
tQ05c<12,0 >_ 12,0 

Anlage 20 feuerbeslåndig S 100,0 s 100,0 
a 2,0l 
z 2x1,26 

2 17,0 10,05 0 < 17,0 

Feueıwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "zz M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 8 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Abschottung in Massivwänden mit Rahmen (Wanddicke < Schottdicke) 

¬ H H H H fi h H H H † H H H H F  

|, 
l " : " ı . " ı ' , μ _  

i ! .  ~ . .  .. ı ı l ! l l r 1 l l l l l ı  

ı . . . , j  
~ ' \ " . 4 . . " '  . 1 . r i . › .  

Zulässige 
Installationen 

Feuewıider- 
slandsfähigkeit 

Wanddicke 
c 

[CM] 

Scholtabmessungen 
H B 

[cm] [cm] 

Schottdlcke 
b 

[CM] 

Rahmendícka 
d3 

lv ml 

Anlage 20 feuerbeslåndig 
10,0 s c < 12,0 

S 100,0 s 100,0 a 2,0l 
z 2x1,26 

2 12,0 

2 17,0 10,0 s c < 17,0 
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Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

D Mindestschotlabstand 
a 10 cm Ansicht: 

I . ı . _ _ _  
I 

B 
Metallrohre mit 
brennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1 und 16) 

1' f T 
_ ı .  

Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplatten gem. Abschnitt 2.1.8 l ¬ _ ¬ I I I ı *. m 

I 

a3 a2 
. . 

Kabel I Kabel- In 
Kabeltragakonstruktiun 

l 
a3 

a3 a3 
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:s 2: A" u 
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2, , ! 1 \ 

X 

Metallrohre mit 
níchtbrennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1,4 und 5) 

I Q 
› a2 

w 
L ı ı „ .. 

' Kunststoffrohre der Rohrgruppe A 
und B (s. Anlagen 1 und 3)müssen 
mit Brandschutzrohrmanschette gem. 

• Abschnitt 2.1 .2 versehen werden S! Wu via. (s. Anlage 15) 

I\83/'\.82 
U \ JL Melallrohre, unlsoliert 

ı (s. Anlagen 1 und 4) 

Bündel Ø s 100 mm 
bestehend aus Elektro- 
lnstallationsrohren aus 
Kunststoff(Ø s 63 mm), 
wahlweise mit Kabdbelegung . ı 

3 

I . 
I . 
I . 
I . 
I 
I 
I . 
I 
I . • -* 

W kg : 

l a2 l~ . _ 

!_._._._._._._ 

! 
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! 
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I im ı . . 
L._._ ._ ._ ._ ._ ._  

Aufleíslung aus nichlbrennbaren 
Bauplalten gem. Abschnitt 2.1.8 
Breite 2 6 cm 
wahlweise dn- oder beidseitig Mindestarbeltsfrelräumeı 

Siehe Anlage 13 

D i 
O Schnitt D-D: 

b -r 'I 
Leichte Trennwand _ 2 

Fugen zwischen Rahmen und Bauteil rnit 
mineralischem Mörtel, Gips oder 
Brandschutzmasse gem. Abschnitt 2.1 .3 :~ 2 2 cm lief ausfüllen :z . .. . . .. . .. . . 

|' '. .Q .. . . . ... .... .... ..... .............. ............. o :ı: Rahmen aus nlchtbrennbaren 
Bauplatten gem. .Abschnitt 2.1.8 
(wahlweise mittig oder einseitig bündig) 
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› \ \ 0  .1 JT." 

` ›-< H H H H 

H H H H ›--< H H H H .g-« H. 
Metallrohre mit 
brennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1 und 16) 

ı Brandschutzsteín gem. Abschnitt 2.1.1 
JI 

w ' .  ¬ . . . „ .  
ı '& n ı ' 4 ' v j μ ~  

"w",.1\ Offene Fugen und Zwíckel sind mit 
Brandschutzmasse gem. Abschnitt 2.1 .3 
in einer Tiefe 2 2 cm zu verfüllen 
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I 

Metallruhta, unlsolíert 
(s. Anlagen 1, 4 und 5) 

ı. _.. ,. . .°'."_.' : 

. \ 
.Unterstützung Kabeltragekonstruktion: - Schotthöhe H s 67,6 cm: erste Unter- 

stützung s 60 cm von Wandoberfläche - Schotthöhe H > 67,6 cm erste 
Unterstützung s 10 cm von Schott- 
oberfläche 

\ 1 
~'.\_~. .„„ l ı.| m 
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Aufleistung aus nlchlbrennbaren 
Bauplatten gem. ıAbschnitt 2.1.8 
Breite 2 5 cm 
wüılweise ein- oder baldsdtig 

Für Abschottungen größer 30 x 30 [cm: 
Vertikale und horizontale Stahlprofile In den 
Wandhohlraum eingeschoben und mit Beplankung 
verschraubt. 
Befestigung der Stahlproñle unterelnder sowie zum 
Ständenuerk nicht erforderlich . d2 

J.S 50J .1 
1 J, d2 

c L .$50 
¬ ¬ ¬ ¬ 

Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfähígkeit 

Maße in cm 
Schottdicke 

b 
[cm] 

Schottabmessungen 
H B 

[cm] [cm] 

Wanddicke 
c 

[cm] 

Stärke der Aufleistung 
d1, einseitig d2, beidseitig 

[cm] {cm} 

Rahmendicke 
d3 

[CM] 

2 10,0 12,0-c (12,0-C)/2 2 12,0 
Anlage 20 feuerbesiändig 22,01 

2 2 x  1,26 
s 57,6 
s 87,5 

s 87,5 
s 67,e 

17.0-c 2 17,0 a 10,0 (17,0-c)/2 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21~S90" Kombiabschottung 

Anlage 9 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Abschottung in leichten Trennwänden (Wanddicke < Schottdicke) 
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Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfähigkeit 

Wanddicke 
c 

km] 

Schottabmessungen 
H B 

km] km] 

Stärke der Aufleistung 
d1, einseitig d2, beidseitig 

km] Emi 

Rahmendicke 
d3 

[CM] 

Schottdicke 
b 

km] 

Anlage 20 feuerbesiändig 
zum s 5Z6 

5815 
same 
sehe 

120-c ( 120 -C) /2  220 /  
2 2 x  126 

2120 

a 1z0 17.0-c (1z0.0)12 21Q0 
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Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 
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E Draufsicht: i ı ı ı ıı o ı ı 

B 
Metallrohre mit 
brennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1 und 16) 

Mlndestschott- 
abstand 2 10 cm 
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Matallrohre mit 
níchtbrennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1,4 und 5) 
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r 

a 

Kunststoffrohre der Rohrgruppe A 
und B (s. Anlagen 1 und 3)mI.lssen 
mit Brandschutzrohmanschette gem. 
Abschnitt 2.1 .2 versehen werden 
(s. Anlagen 15) ;«~»_[ml„ 1 
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Metallrohre.unlsoliert 
(s. Anlagen 1 und 4) ı , a  

. *z  

Bündel Ø s 100 mm 
bestehend aus Elekiro- 
installationsrohren aus 
Kunststoff (Ø s 63 mm), 
wahlweise mit Kabelbelegung 
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.l« a2 J» Mindestarbeítsfreíräumez 
Siehe Anlage 13 
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I Schnitt E-E: 

Metallrohre mit nlchtbrennbarer 
lsofierung (s. Anlagen 1,4 und 5) 

Anfang und Ende von Elektro-lnstallatíons~ 
rohrleitungen müssen gem. Abschnitt 
2.5.4 verschlossen werden Kabel I Kabel- Siehe Anlagen 4 und 5 
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- 1 Offene Fugen und Zwlckel sind mit 
Brandschulzmasse gem. Abschnitt 2.1 .3 
In einer Tiefe 2 2 cm zu verfilllen \ 

Brandschutzsteín gem. Abschnitt 2.1.1, 
bei Schottdícken von 120 mm dürfen 
die Formtelíe wahlweise bündig zur 
Deckenober- oder Deckenunterselte 
eingebaut werden 

¬ ¬ 
Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfähigkeiı 

Scholtabmessungen 
B 

[cm] 
Länge 
[cm] 

Deckendlcke 
c 

[cm] 

Maße in cm 
Schdltdicka 

b 
[cm] 

2 15,0 s 50,0 a 12,0 
Anlage 20 feuerbeståndíg unbegrenzt 

a 17.0 s 70,0 ı a 17,0 

ı Schottbereiche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnahmen gem. Abschnitte 2.5.3.3 und 2.6.3.4 
zu versehen (s. Anlagen 18 und 19) 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 10 ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Abschottung in massiven Decken (Deckendicke 2 Schottdicke) 
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Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfähigkeiı 

Deckendlcke 
c 

[cm] 

Scholtabmessungen 
B 

[cm] 
Länge 
[cm] 

Schdltdicka 
b 

[cm] 

Anlage 20 feuerbeståndíg 
2 15,0 

unbegrenzt 
s 50,0 a 12,0 

a 17.0 s 70,0 ı a 17,0 
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Draufsicht B 

Mindestschott- 
abstand 2 10 cm 

~r 'í T 
Metallrohre mit 
brennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1 und 16) 

ı 

J • • 
Stahlschrauben mit Kunststolf- 
oder Matafldübeln, Spanplatten- 
schrauben ohne Dübel in 
Porenbetondecke 

!I 
'1 

/ I l I 1 -  «s 
Auflelstung aus nichtbrennbaren 
Bauplalten gem. Abschnitt 2.1.8 
Breite z 5 cm ı . I 

› a3 :. a2 

ı I 
Kabel I Kabel- 
Kabellragekonsıruktion 

a3 l I . . 
ı ı "al a3 *'ıa3lr 

a2 §3 O z; 
J 

s' ı l 

ı ı ı ı ı ı ı  • 
ı C 

ıı ıı 
ıı ıı 
ıı d v  
ı • 
ı ı ı  

4<{fñ¶›i 
'dA › 

L '5 flw' å ıfiwäi' 

L' 
e 
a 
'a 

?'|! 
1. .› 

Melailrohre mit 
nlchlbrennbarer lsofierung 
(s. Anlagen 1,4 und 5) 

0 
~s° on šlfl 1 I | • • a. a2 

Kunststoffrohre der Rohrgruppa A 
und B (s.Anlagen 1 und 3) müssen 
mit Brandschutzrohrmanschelte gem 
Abschnitt 2.1 .2 versehen werden 
(s. Anlagen 15) 

I . 
I _ 
I 
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I . 
I n 8ıÄ3ı-I 

m. ff . I\83/\?2 
\.,/7 \. t 

|- Matallrohre. unisdíert 
_--&§a3 (s. Anlagen 1 und 4) -\ 

I . 
I . 
I . 
I . ı . 
I 

Bündel Ø s 100 mm 
bestehend aus Elektro« 
installationsrohrerı aus 
Kunststoff (Ø s 63 mm). 
wahlweise mit Kabelbelegung 

• • • • :**_.: 
'a lO 

Al 
a2 S 25 
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l 1. .L I 

Míndestaıbeitsfrelråume: 
Siehe Anlage 13 

! 
! 

ı ı ı _  . _ . _ ı 2 ı - _ 
1. 
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I 

Schnitt F-F: 
Metallrohre mit nichlbıerınbarer 
Isolierung (s. Anlagen 1,4 und 5) Anfang und Ende von Elektro-lns!allatlons- 

rohfleitungen müssen gem. Abschnitt 
2.5.4 verschlossen werden 

Siehe Anlagen 4 und 5 
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H 

Auflelslung aus níchtbrennbaren 
Bauplalten gem. Abschnitt 2.1.8 
Breite z 10 cm 
wahlweise deckenober- oder 
deckenunterseilíg I I . 
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Massívdecka J. 

3-2.-ı 

Offene Fugen und Zwickel sind mit 
Brandschuumasse gem. Abschnitt 2.1 .3 
in einer Tiefe 2 2 cm zu verfilllen BrandschuMsteín 

gem. Abschnitt 2.1 .1 Kabel I Kabel- 
tragekonsiruktion 

Maße In cm 
Zulässige 
lnstallatíonan 

Schottabmessungen 
Länge B 
[CM] [cm] 

Schotldlcke 
b 

lamm! 

Stärke der Aufldsiung 
d1, einseitig d2. beidseitig 

[cm] [cm] 

Bei Abschottungen von lnstatlatíonen und einer notwendigen min. Schottdicke von 
120 mm Anlage 20 wird keine Aufleistung erforderlich. 

¬ Feueıwider- Deckendicke ¬ 

slandsfähígkeit c 
[CM] 

Anlage 20 unbegrenzt s 70,0 ı 17.0-c 2 17.0 feuerbeständig 15,0 s c < 17,0 (17,0 - 0 )  ı2 

"Schottbereiche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnahmen gem. Abschnitte 2.5.3.3 und 2.5.3.4 (s. Anlagen 18 und 19). 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 11 ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Abschottung in Decken mit Aufleistungen (Deckendicke < Schottdicke) 

Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfähígkeit 

Deckendicke 
c 

μnq 

Schottabmessungen 
Länge B 
km] km] 

Stärke der Auflelstung 
d1, einseitig d2. beidseitig 

[cm] [cm] 

Schottdlcke 
b 

km! 
Anlage 20 feuerbeständig 15,0 s C < 17,0 unbegrenzt s 70,0 ı 17.0-c U 7 ß - c ) / 2  2 17.0 

Z828.20 1.19.53-263/19 
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G Ansicht: 
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i ___ 
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Melallrohre mit 
brennbareren Isolierungen 
(s. Anlagen 1 und 16) B 

Mlndestscholt- 
abstand z 10 cm .r 

I 

I I I ı I . ı  

/- 'I 
ı 3 a3 .a2 • • 0.0 • . ›** 

å Öšı Kabel I Kabel- 
Kabaltıagekonstruktíon 

Ei sfıš« 
a3 

a3 
v* 

I I 
.a3 

f 
ı O so 

ı 

. r  
Q \ ı I I 

s 

ıı 
v 

v 
ı 
ı ı ı  ı v ı  Q „o 

3 i 
1 

OOIIIIV 

ı ı 
ıı ı 
0 0 
ıı ı • 

ı ı ı ı  š 
0" 

. 1 ı gfuqå § . v I '› ;=~ 1 Ä» .5 3. ı 
ı'%›, Q a 

}'<äW› 'e 
*m ı ı 

L .› 
Metallrohre mit 
nlchlbrannbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1,4 und 5) 
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ä er) : šššÄ[ .ı.J ¬ 1 . ¬› 
a I .L..... .. : X : - K u n s t s t o f f r o h r e  der Rohrgruppe A 

und B (s. Anlagen 1 und 3) müssen 
mit Brandschulzrohrmanschette gem. 
Abschnitt 2.1 .2 versehen werden 
(s. Anlagen 16) 

. 
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a3 

Bündel Ø s 100 mm 
bestehend aus Elektro- 
ínstallationsrohran aus 
Kunststoff(Ø s 63 mm), 
wahlweise mit Kabdbelegung Metallrohre, unisollert 

(s. Anlagen 1 und 4) 
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a2 
Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplalten gem.Abschnitt 2.1 .8 L .l~ 
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Mlndestarbeltsfrelråuma: 
Siehe Anlage 13 
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ı Schnitt G-G: 

Metallrohre mit brennbaren 
lsolierungerı (s. Anlagen 1 und 16) Metallrohre, unisollert 

(s. Anlagen 1 und 4) 

ı - ı ı ı ı ı ı ı  ıı 1 
Rahmen aus nlchtbrennbaren 
Bauplañen gem.Abschnitt2.1.8 d3 n 
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Offene Fugen und Zwickel sind mit 
Brarıdschutzmasse gem. Abschnitt 2.1 .3 
in einer Tiefe 2 2 cm zu verfüllen 

\ 
\ 

x Kabel I Kabel- 
lragekonslruktíorı 

Bei Abschaltung von Installationen und einer notwendigen min. Schottdlcke von 
~120 mm Anlage 20 wird kein Rahmen erforderlich. Maße in cm 

¬ ¬ 
Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfâhlgkell 

Schdldicke 
b 

lcml 

Rahmendicke 
d3 

lem) 

Schdtabmessungen 
Länge B 
[cm] [cm] 

Deckendicke 
c 

[cm] 
2 17.0 Anlage 20 fauerbeständig 15,0 s c < 17,0 unbegrenzt s 70,0 * 2 2,5 / 2  2 x 1,25 

Schottbereíche ohne Installationen sind ggf. mit Maßnahmen gem. Abschnitte 2.5.3.3 und 2.5.3.4 (s. Anlagen 18 und 19). 

Feuenıviderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "zz M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 12 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Aufbau der Abschottung in massiven Decken mit Rahmen (Deckendicke < Schottdicke) 

Zulässige 
Installationen 

Feuerwider- 
standsfâhtgkelt 

Deckendicke 
c 

Wm] 

Schdtabmessungen 
Länge B 
[cm] [cm] 

Rahmendicke 
d3 

Wm) 

Schdtdicke 
b 

Mm] 
Anlage 20 fauerbeständig 15,0 s c < 17.0 unbegrenzt STQO* 225 /22x125  2 17.0 

I 

z; 
. . 

2828.20 1.19.53-263/19 
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Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Mindestarbeitsräume: 

Durchgeführtes 
Element a1 a2 as 

Kabel/ Kabeltrage- 
konstrukllonenl Elektro- 
lnstallatlonsrohre (inkl. 
Speedplpes) 

30 mm 
60 mmm 

Umm 

. 0 mm 

• 
Kabel/ Kabeltragekonstruktionenl 
Elektroinstallatlonsrohre 
Kabeltragekonstruktlonen (vertikal) 

- . -1. . .  - 

20 mm 
(50 mm)i 

50 mm 
0 mm 

50 mm 

. 
• . 

Andere durchgeführte Elemente 
Metallrohre mit nbr. Isolierung" 
Andere durchgeführte Elemente 

Metallrohre mit nicht 
brennbarer Isolierung 0 mm 0 mm 

Metallrohre ohne 
Isolierung 50 mm 50 mm • . 50 mm 

so mm 
Metallrohre ohne Isolierung 
Andere durchgeführte Elemente 

Metallrohre mit PE- 
bzw. PUR - Isolierung 
(Kllma-, Kllmaspllt- 
bzw. Sanitärleltungen) 

50 mm 0 mm 
• . . 0 mm 

50 mm 
50 mm 

Metallrohre mit PE-Isolierung 
Metallrohre mit PUR-Isolierung 
Andere durchgeführte Elemente 

Kunststoffrohre 50 mm 50 mm • 
• 

50 mm 
50 mm 

Kunststoffrohre 
Andere durchgeführte Elemente 

Co 
W 

H1 
*r a2 na_/2\ e al a3 .St a2 

1- m 

a3 
(ıfi 

65. - 
m 
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.*. a2 Ü i. 

WW? (°X°) <fi1fiH'¶'¬"ä 

0g, 
a3 

'ı f f  ıjı .g ı§ı!3111 
›Yn¦n\~§ı 
'il :~ =«~z› .fıflrßh 

Q 
ı 
00 m 

Mindestabstände/Arbeitsräume: 

Ansicht; 
ı ı ı ı ı ı  _'-I  

Metallrohre, unisollert 
(s. Anlage 4) Kabel, Kabeltragekonstruktionen, 

Elektroinstallationsrohre/ Rohre T' m 
a2 Co 

W 

H1 † 
a2 [\_„_/;~\ e al a3 
ıww (°X°) 

(Q 
N 

Metallrohre mit lsolleruna 
(s. Anlagen 1,4 .5 und 16) 

a3 a2 a2 _ 
ıı 5' 

.*. 

i. 9 
ı fi  V .  

.à"'å'g. 'r .-„ fıáv 
-"ı`I` . é§"4n 

'r'..ç'« . f \ Q 1'ı'~, Kunststoffrohre 
(s. Anlagen 1 und 3) OO m 
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ı 

I 
ı 

I 
C 

I 
1 

I 
• 

¦ 

a3 
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65. 
Co m 'ı ı*' ıjı .g 15. 3111 
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Metallrohre mit nichlbrennbarer 
Isolierung gem. Abschnitt 2.1.5 und 
2.1.6 (Isolierung aus Mineralwolle 
bzw. Foamglas) da: 

ı 
L._._._.._._._. _._ |  

Mindestarbeitsräume: 
a1: Durchgeführtes Element I Obere Baulelllaibung der Abschottung 
a2: Durchgeführtes Element/ Untere bzw. seitliche Bauteillaibung der Abschottung 
a :  Durchgeführtes Element I Durchg eführles Element 

Mindestarbeitsräume: 

a1 a2 as Durchgeführtes 
Element . 0 mm 

Umm • 
Kabel/ Kabellragekonstruktionenl 
Elektroinstallationsrohre 

30 mm Kabeltragekonstruküonen (vertikal) 
60 mmm 

Kabel/ Kabeltrage- 
konstruklíonenl Elektro- 
lnstallatlonsrohre (inkl. 
Speedplpes) 

- . -1. . .  - 

0 mm 0 mm 

20 mm 
(50 mm)* 

50 mm 
0 mm 

50 mm 

50 mm 50 mm 

. 
• . 
• . 50 mm 

so mm 

Andere durchgeführte Elemente 
Metallrohre mit nbr. Isolierung" 
Andere durchgeführte Elemente 
Metallrohre ohne Isolierung 
Andere durchgeführte Elemente 

50 mm 0 mm 
• . . 0 mm 

50 mm 
50 mm 

Metallrohre mit PE-Isolierung 
Metallrohre mit PUR-Isolierung 
Andere durchgeführte Elemente 

Metallrohre mit nicht 
brennbarer Isolierung 
Metallrohre ohne 
Isolierung 
Metallrohre mit PE- 
bzw. PUR - Isolierung 
(Klima-, Klimasplit- 
bzw. Sanitärleltungen) 

50 mm Kunststoffrohre 50 mm • 
• 

50 mm 
50 mm 

Kunststoffrohre 
Andere durchgeführte Elemente 

* 
** Bei Verwendung von Brandschutzschaum gem. Abschnitt 2.1 .3 

Bei Kunststoffrohren mit nichtbrennbarer lsoiierung gem. Abschnitt 2.1.5 und 2.1.6 (Isolierungen 
aus Mineralwolle bzw. Foamglas) beziehen sich die Mindestarbeitsräume immer auf die 
Rohraußenselte 

I 
|- 

i 
! 
! 
! 
i 
! 
! 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen undloder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 13 ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Mindestabstände /Arbeitsräume 
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Verwendung von Brandschutzschaum gem. 
Abschnitt 2.1 .3 bei min. Schottdicken von 17 cm 

Ansicht: 

l _ Ü _ . _ . _ l _ C _ ' _ ' _ 1 _ .  

|- Brandschutzschaum 
gem. Abschnitt 2.1 .3 

Metallrohre mit 
brennbarer Isolierung 
(s. Anlagen 1 und 16) 
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Brandschutzschaum 
gem. Abschnitt 2.1 .a 
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Bündel ø S 100 mm 
bestehend aus Elektro- 
ínstallatlonsrohren aus 
Kunststoff (Ø s so mm), 
wahlweise mit Kabelbelegung 

Mindestarbeitsfrekåume: 
Siehe Anlage 13 _ ı _ . ı I _ ı _ • _ ı _ I _ 

Teilbereiche zwischen Installationen sowie zwischen Installationen und den Öffnungslaibungen 
können bis zu einer Größe von maximal 450 mm x 500 mm (Breite x Höhe) oder 0,225 m2 mit 
Brandschutzschaum gem. Abschnitt 2.1 .3 ausgefüllt werden. Spalte zwischen Brandschutz- 
steinen gem. Abschnitt 2.1 .1 und Öffnungslaibung können bis zu einer Breite von 60 mm 
verschlossen werden . 
Die Verfülltiefe mit Brandschutzschaum gem. Abschnitt 2.1 .3 muss jeweils der Mindestschott- 
dicke von 17 cm entsprechen . 

Anbringung einer Wulst (L 2 3cm, B 2 3cm) qem. Abschnitt 2.5.3.4 aus Brandschutzschaum qem. 
Abschnitt 2.1.3 in Decken mit Elektrokabeln ø > 22mm sowie Kabelbündeln qem. Abschnitt 2.3.2.2 
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Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21 -$90" Kombiabschottung 

Anlage 14 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Verwendung von "ZZ-Brandschutzschaum 2K NE" bei Schottdicken 2 170 mm 
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Allgemeine Bauaıtgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 
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für 
Bautechnik 
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Montage der Brandschutzrohrmanschette 
gem. Abschnitt 2.1 .2 
Anzuordnen bei der Abschottung von Kunststoffrohren der Rohrgruppen A und B (s. Anlagen 1 und 3) 
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Kunststoffrohre 
der Rohrgruppe 
A und B gem. 
Anlagen 1 und 3 

Gewindestangen aus 
Sta hl 2 Ø 6 mm, 
Muttern und Unterleg- 
scheiben 

Brandschutzrohrmanschette 
gem. Abschnitt2.1.2 und Haltewinkel 

Kunststoffrohre der 
Rohrgruppe A und B 
(gem. Anlagen 1 und 3) 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 15 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Errichtung an Kunststoffrohren gemäß Abschnitt 2.3.6 
Einbau der Rohrmanschette „ZZ-Manschette Typ A/AS" gemäß Abschnitt 2.1 .2 
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Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
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Bautechnik 
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Montage des Kabelwickels dem. Abschnitt 2.1 .4 an 
Klima- und Sanitärleitungen 
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2: Brandsc hutzsteín 

gem. Abschnitt2.1 .1 
Klima- bzw. Sanitärleltung 

Klima- bzw. Rohrmaterlal lsollertyp 
sanltärleltung 

Anordnung 
Kabelwlcke! gem. 
Abschnitt 2.1 .4 

Isollerungs- 
dicke 
[mm] 

Rohrwand- 
dicke 
[mm] 

Rohraußendurch 
-messer 

[mm] 

WICU Eco s 54 mm L0 -Z0  PUR 1L0-2Z5 

Kupfer $22 mm PE 1,0WICU Flex er 

Beidseitig In Wand- 
und oberseltig von 
Deckenabschott- 
ungen aufelner 

Länge von 
mindestens 150 mm 

s 22,22 mm a8-1ß PE er Nicht erforderlich Armacell Tubollt 
Split/ Duosplit 

Der Kabelwickel gem. Abschnitt 2.1.4 (Mindestdicke 3mm) muss auf einer Länge von mindestens 150 mm 
(beidseitig von wand- und oberseitig von Deckenabschottungen) um die Klima- bzw. Sanitärleitungen gem. Tabelle 
gewickelt werden. Das einseitig aufgebrachte Glasgewebe muss außen liegen. Die Enden des Kabelwickels 
müssen gem. der Einbauanweisung des Genehmigungsinhabers mit jeweils zwei Stahlklammern oder Stahldraht 
untereinander befestigt werden. Die Überlappungslänge der beiden Enden muss mindestens 45 mm betragen. 
Klima- bzw. Sanitärleitungen mit PE-lsolierungen im Nullabstand können mit einem gemeinsamen Kabelwickels 
gem.Abschnitt 2.1 .4 versehen werden . 

\ 

Feuenıviderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "zz M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 16 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Errichtung an Klima- und Sanitärleitungen gemäß Abschnitt 2.3.8 
Einbau des dämmschichtbildenden ııZZ-Kabelwickel BDS-N" gemäß Abschnitt 2.1.4 

Klima- bzw. 
sanltärleltung 

Rohrmaterlal Rohraußendurch 
-messer 

[mm] 

Rohrwand- 
dicke 
[mm] 

lsollertyp Isollerungs- 
dicke 
[mm] 

Anordnung 
Kabelwlckel gem. 
Abschnitt 2.1 .4 

WICU Eco 

Kupfer 

s 54 ınm L0-Z0 PUR 1L0-2Z5 

Beidseitig In Wand- 
und oberseltig von 
Deckenabschott- 
ungen aufelner 

Länge von 
mindestens 150 mm 

$22 mI'l'l 1p PE er WICU Flex 

s 22,22 mm 0ß-1ß PE er Nicht erforderlich Armacell Tubollt 
Split/ Duospllt 
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Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Montage des Kabelwickeis qem. Abschnitt 2.1 .4 bei 
Schottdicken b < 17 cm 
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Der Kabelwickel gem. Abschnitt 2.1 .4 (Mindestdicke 3 mm) muss auf einer Länge von mindestens ., 
150 mm (beidseitig von Wand- und oberseitig von Deckenabschottungen) um Kabel ø > 22mm, 
Kabelbündel, Steuerleitungen aus Stahl und die zugehörigen Kabeltragekonstruktionen in 
Abschottungen mit einer Mindestschottdicke von 12 cm gem. Anlage 20 gewickelt werden. Das 
einseitig aufgebrachte Glasgewebe muss außen liegen. Die Enden des Kalbelwickels müssen 
gem. der Einbauanweisung des Genehmigungsinhabers mit jeweils zwei Stahlklammern oder 
Stahldraht untereinander befestigt werden. Die Uberlappungslänge der beiden Enden muss 
mindestens 45 mm betragen. 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen undloder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-890" Kombiabscholtung 

Anlage 17 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Maßnahmen an Kabeln und Kabeltragekonstruktionen bei einer Schottdicke von 120 mm 

I 
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Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

.urıbegr. L530 unbegr. L s  30 L 

"Ber.mít 
S 16 s 16 S 16 

Belegung 
Bewohne 
Belegung 

Ber. na! 
Belegung 

Ber. ohne 
Belegung -r -r 

Bereich ohne Belegung 

- r \  
32 \ 

ıy * 
\ 
- \  

\ 

< \ 
\ 

å 

L unbegr. . Ls 30 . unbegı. . 1.5 30 

s 30 530 
. Ber. im 
Belegung 

Ber. ohne 
Belegung 

Bei. rril 
Belegung 

Bei. ohne 
Belegung 'f Bereit ohne Belegung 

a) Einlage von Glasgewebestreifen gem. 2.5.8.1 in Wänden und Decken: 

LS 30 

Unbegrenzte Länge 

.urıbegr. Ls so unbegr. L 

S 16 s 16 S 16 

I 

-r -r Ber. ohne 
Belegung 

Ber. na! 
Belegung 

"Ber.mít Bewohne 
Belegung Belegung 

Bereich ohne Belegung 

-1 ' . . ' ¬ ¬ 
Einlage eines Glasgawebe- 
streifens über die gesamte 
Schottbreite und -dicke 
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32 
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.2 g m 
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b) Montage von Stahlbauteilen gem. 2.5.8. 1 in Wänden und Decken: 

L LS 30 
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Unbegrenae Länge 

unbegr. . Ls 30 . unbegı. 

S 30 530 ~r Bei. ohne 
Belegung 

. Ber. im Ber. ohne 
Belegung Belegung 

Ber. rril 
Bereit ohne Belegung Belegun g 

¬ . - ¬ ¬ ¬ ¬ ' -ı ¬ ¬ ¬ .._..ı. ¬ ¬ 

* Bauteil aus Stahl. mind. 40 mm 
breit und mind. 2 mm dick, 
deckenunterseltíg mit Stahl- 
schrauben befestigt 
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Bei Einbau von Abschottungen mit einer Dicke-< 17 cmılinlWänden und Decken sind die Schottbereiche ofinnecm 
Installationen mit einer Länge L > 30 cm mit einer der folgenden Maßnahmen in den betroffenen Bereichen zu sichern 
(s. Abschnitt 2.5.8.1):. 

a) In die Abschottung sind im Abstand von s 16 cm Giasgewebestreifen einzulegen. 
b) Unterhalb der Decke sind Im Abstand von s 30 cm Stahlbauteile anzuordnen. 
c) Unterhalb der Decke sind entsprechend zugeschnittene Stahldrahtgitter (Maschenweite 50 mm x 50 mm, 

Stabdurchmesser 5 mm, Knotenpunkte geschweißt) mit geeigneten Stahldübein zu befestigen (nicht dargestellt). 

Feuenmiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 18 ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Sicherung von Bereichen ohne Belegung bei einer Schottdicke < 17 cm 
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Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

unbegr. L < 50 unbagr. L < 50 L 

T 
1 

<24 <24 <24 
r 

*Bein-in 
Belegung 

Bennhne 
Belegung 

Ber. iM 
Belegung 

Ber. ohne 
Belegung 'f 

Bereldl ohne Belegung 
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L unbegr. L < 60 unbegr. L < 50 

550 <60 
9 Ber. rrit 
Belegung 

Ber. ohne 
Biefegung 

Ber. nil 
Belegung 

Bei. oh ne 
Belegung ~r aeram ohne Belegung 

. 

a) Einlage von Glasgewebestreifen gem. 2.5.8.2 in Decken: 

L<50 

Unbegrenzte Länge 

unbegr. L < 50 unbagr. 
r 

<24 

L 
<24 <24 
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VAG 

T 'f *Hein-in Bennhne 
Belegung Belegung 

Ber. ohne 
Belegung 

Ber. iM 
Belegung 

Bereldl ohne Belegung 
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Einlage eines Glasgewebe 
slrelfens über die gesamte 
Schottbreite und -dicke 
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b) Montage von Stahlbauteilen gem. 2 .5.8.2 in Decken: 
Unbegrenzte Länge 

unbegr. L L<50 unbegr. L < 60 
1 , 

1 < 60 ~r Ber. nil 
Belegung 

Ber. oh ne 
Belegung 

. 9 Ber. rrit Ber. ohne 
Belegung Bieiegung 

550 

aeram ohne Belegung 

ı ¬ ¬ ¬ ¬ ¬ ' . ' t 
Bauteil aus Stahl, mind. 40 mm 
breit und mind. 2 mm dick, 
deckenunterseitig mit Stahl- 
schrauben befestigt 
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Bei Einbau von Abschottungen mit einer Dicke 2 17 cm In Decken mitelner Breite von 50 cm < B < 70 cm, sind 
die Schottberelche ohne Installationen mit einer Länge L > 50 cm mit einer der folgenden Maßnahmen in den 
betroffenen Bereichen zu sichern (s. Abschnitt 2.5.8.2)2 

a) In die Abschottung sind im Abstand von < 24 cm Glasgewebestreifen einzulegen. 
b) Unterhalb der Decke sind im Abstand von < 50 cm Stahlbauteile anzuordnen. 
c) Unterhalb der Decke sind entsprechend zugeschnittene Stahldrahtgitter (Maschenweite 50 mm x 50 mm, 

Stabdurchmesser 5 mm, Knotenpunkte geschweißt) mit geeigneten Stahldübeln zu befestigen (nicht 
da rgestel It). 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 19 ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Sicherung von Bereichen ohne Belegung bei einer Schottdicke 2 17 cm 
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Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Zulässige Installationen 
Minimale Dicke der S 90 Komblabschottung 

b212crn b i  17cm 

Elektrokabel und -leitungen aller Arten (auch 
Lichtwellenleiter) gem. Abschnitt 2.3.2 mit 
Ausnahme von sog. Hohllelterkabeln 

1 
Elektrokabel und -leitungen mit einem 
Außendurchmesser > 22 mm müssen 

zusätzlich mit Brandschutzwickel gemäß 
Abschnitt 2.1.4 (s. Anlage~17) geschützt 

werden 

ø 
Bel Verwendung von Brandschutz- 

schaum gem. Abschnitt 2.1 3 in Decken 
Ist eine zusätzliche Wulst 

(Lzâcm. H 23cm)um Kabe1Ø> 22 mm 
einseitig der Abschottung notwendig 

Kabelbündel gem. Abschnitt 2.3.2.2 mit einem 
Durchmesser s 100 mm aus parallel 
verlaufenden. dicht gepackten und miteinander 
fest verschnürten. vernähten oder 
verschweißten Kabeln (Außendurchmesser 
des Einzelkabels s 21 mm) 

J 
Kabelbündel müssen zusätzlich mit 

Brandschutzwickel gemäß Abschnitt 
2.1 .4 (s. Anlage 17) geschützt werden 

1 
Bel Verwendung von Brandschutz- 

schaum gem. Abschnitt 2.1.3 in Decken 
ist eine zusätzliche Wulst 

(L 23  cm, H z 3 cm) einseitig der 
Abschaltung notwendig) 

Hochfrequenzkoaxiatkabel gem. Anlage 1 
ı Typ RFS Cellflex bis 2-114". Typ Rı=s 

Cellflex Llte sowie Typ RFS Radiaflex bis 1- 
5l8" 
Typ HELIAX° sowie Typ RADıAX@ bis 1-5/8" 

x 

/ 
Kabeltragekonstruktlonen. die 

Elektrokabel und -leitungen mit einem 
Außendurchmesser > 22 mm tragen. 
müssen zusätzlich mit Brandschutz- 
wlckel gem. Abschnitt 2.1 .4 (s. Anlage 

17) geschützt werden 

/ 

/ 
Kabeltragekonstruklionen (Kabelrinnen. - 
pritschen. ~lellern) aus Stahl-, Aluminium- oder 
Kunststoffprofiten 

Einzelne Leitungen für Steuerungsnvecke 
gem. Abschnitt 2.3.3 aus Kunststoff oder Stahl 
mit einem Außendurchmesser s 15 mm 

ø 
Steuerlellungen aus Stahl müssen 

zusätzlich mit Brandschutzwlckel gemäß 
Abschnitt 2.1 .4 (s. Anlage 17) geschützt 

werden 

ø 

Biegsame oder starre Elektrolnstallatíonsrohre 
(EIR) gem. Abschnitt 2.3.2.3 aus Kunststoff 
gem. DIN EN 61386-1 wahlweise mit Kabeln 
nach Abschnitt 2.3.2.1 belegt 

ø 
EIR mit einem Außendurchmesser 

s 20 mm sind zulässig 

/ 
EIR mit einem Außendurchmesser 

s 63 mm bzw. Bündel (Außen- 
durchmesser s 100 mm) bestehend aus 
EIR mit einem Ø s 63 mm sind zulässig 

Kunststoffrohre (Speedpipes) gem. Abschnitt 
2.3.5 mit einem Außendurchmesser s 12 mm 
bzw. Bündel (Außendurchmesser s 80 mm) 
aus Speedplpes, wahlweise mit 
Glasfaserkabeln belegt 

ø ¬/ 

Metallrohre gem. Abschnitt 2.3.7 aus Stahl, 
Edelstahl oder aus Kupfer 

ø 
Zusätzliche Isolierung aus Mineralwolle 

ist erforderlich (s. Anlage 5) 

J 
Zusätzliche Isolierung aus Mlneralwolle 

oder Foamglas ist erforderlich 
(s. Anlagen 4 und 5) 

Klima-/ Klimasplitleltungen sowie Sanitär bzw. 
Heizungsleitungen gem. Anlage 2 und 16 
bestehend aus Kupferrohren mit PE-/PUR 
lsotlerungen 

x ¬/ 

Rohre aus Kunststoffen gem. Abschnitt 2.3.6 
V' 

Unter Verwendung von Brandschutzrohn 
manschetten (s. Anlage 15) bis zu einem 

Rohraußendurchmesser s 110 mm 

ø 
Unter Venvendung von Brandschutzrohr- 
manschetlen (s. Anlage 15) bis zu einem 

Rohraußendurchmesser s 160 mm 

Zulässiqe Installationen und erforderliche Maßnahmen an den Installationen in Abhänqiqkeit 
der Schottdicke (Quer- bzw. Länqseinbau der Brandschutzsteine qem. Abschnitt 2.1 .1 ) 

Minimale Dicke der S 90 Komblabschottung 
Zulässige Installationen 

b212crn b i  17cm 

1 
Elektrokabel und -leitungen aller Arten (auch 
Lichtwellenleiter) gem. Abschnitt 2.3.2 mit 
Ausnahme von sog. Hohllelterkabeln 

Elektrokabel und -leitungen mit einem 
Außendurchmesser > 22 mm müssen 

zusätzlich mit Brandschulzwickel gemäß 
Abschnitt 2.1.4 (s. Anlage~17) geschützt 

werden 

J 
Kabelbündel müssen zusätzlich mit 

Brandschutzwickel gemäß Abschnili 
2.1 .4 (s. Anlage 17) geschützt werden 

Kabelbündel gem. Abschnitt 2.3.2.2 mit einem 
Durchmesser s 100 mm aus parallel 
verlaufenden. dicht gepackten und miteinander 
fest verschnürten. vernähten oder 
verschweißten Kabeln (Außendurchmesser 
des Einzelkabels s 21 mm) 

ø 
Bel Verwendung von Brandschutz- 

schaum gem. Abschnitt 2.1 3 in Decken 
Ist eine zusätzliche Wulst 

(Lzâcm. H 23cm)um Kabe1Ø> 22 mm 
einseitig der Abschottung notwendig 

1 
Bel Verwendung von Brandschutz- 

schaum gem. Abschnitt 2.1.3 in Decken 
Ist eine zusätzliche Wulst 

(L 23  cm, H z 3 cm) einseitig der 
Abschottung notwendig) 

x / 
Hochfrequenzkoaxialkabet gem. Anlage 1 
ı Typ RFS Cellflex bis 2-114". Typ Rı=s 

Cellflex Life sowie Typ RFS Radiaflex bis 1- 
5l8" 
Typ HELIAX° sowie Typ RADıAX@ bis 1-5/8" 

/ 
Kabeltragekonstruklionen (Kabelrinnen. - 
pritschen. ~leltern) aus Stahl-, Aluminium- oder 
Kunststoffprofiien 

ø Einzelne Leitungen für Steuerungsnvecke 
gem. Abschnitt 2.3.3 aus Kunststoff oder Stahl 
mit einem Außendurchmesser s 15 mm 

/ 
Kabeltragekonstruktlonen. die 

Etektrokabel und -leitungen mit einem 
Außendurchmesser > 22 mm tragen. 
müssen zusätzlich mit Brandschutz- 
wlckel gem. Abschnitt 2.1 .4 (s. Anlage 

17) geschützt werden 

ø 
Steuerlellungen aus Stahl müssen 

zusätzlich mit Brandschutzwlckel gemäß 
Abschnitt 2.1 .4 (s. Anlage 17) geschützt 

werden 

ø 
EIR mit einem Außendurchmesser 

s 20 mm sind zulässig 

Biegsame oder starre Elektrolnstallatíonsrohre 
(EIR) gem. Abschnitt 2.3.2.3 aus Kunststoff 
gem. DIN EN 61386-1 wahlweise mit Kabeln 
nach Abschnitt 2.3.2.1 belegt 

/ 
EIR mit einem Außendurchmesser 

s 63 mm bzw. Bündel (Außen- 
durchmesser s 100 mm) bestehend aus 
EIR mit einem Ø s 63 mm sind zulässig 

ø ¬/ 
Kunststoffrohre (Speedpipes) gem. Abschnitt 
2.3.5 mit einem Außendurchmesser s 12 mm 
bzw. Bündel (Außendurchmesser s 80 mm) 
aus Speedplpes, wahlweise mit 
Glasfaserkabeln belegt 

Melallrohre gem. Abschnitt 2.3.7 aus Stahl, 
Edelstahl oder aus Kupfer 

ø 
Zusätzliche Isolierung aus Mineralwolle 

ist erforderlich (s. Anlage 5) 

J 
Zusätzliche Isolierung aus Mlneralwolle 

oder Foamglas ist erforderlich 
(s. Anlagen 4 und 5) 

x ¬/ 
Klima-/ Klimasplitlellungen sowie Sanllär~ bzw. 
Heizungsleitungen gem. Anlage 2 und 16 
bestehend aus Kupferrohren mit PE-/PUR 
Isolierungen 

Rohre aus Kunststoffen gem. Abschnitt 2.3.6 
V' 

ø 
Unter Verwendung von Brandschutzrol1r~ Unter Venvendung von Brandschutzrohr- 
manschelten (s. Anlage 15) bis zu einem manschelten (s. Anlage 15) bis zu einem 

Rohraußendurchmesser s 110 mm Rohraußendurchmesser s 160 mm 

/ 
x 

lnslallationslyp ist zugelassen 
tnslallatlonstyp ist nicht zugelassen 

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-890" Kombiabschottung 

Anlage 20 
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung 
Mindestschottdicke in Abhängigkeit von den durchgeführten Installationen und 
erforderliche Maßnahmen an den Installationen in Abhängigkeit von der Schottdicke 
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Allgemeine Bauartgenehmigung 
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Übereinstimmunqserklärung 

ı -  

. 1 I ı 

Name und Anschrift des Unternehmens, das die Abschottung(en) (Genehmigungsgegenstand) errichtet 
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an die zur erforderlichen Weitergabe zuständige ggf. (Die Bescheinigung ist dem Bauherrn 
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 

Feueıwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen 
aus Metall oder Kunststoff "zz M21-S90" Kombiabschottung 

Anlage 21 
ANHANG 4 - Muster für die Übereinstimmungserklärung 
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